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Landshut, wegen Verbrechens des Hochverraths erſter Klaffe, 
die Special-Inquifition und das Ungehorſams⸗Verfahren ein⸗ 
eleitet worden. — Heute ging das neue Commando griech. 
reiwilligen unter dem Oberſt⸗Lſeut. v. Zentner nach Trieſt ab. 
Heute fuhren wieder 90 Griechiſche Freiwillige mit einem 
Ober⸗Lieutenant, 10 Unter⸗Offizieren, 3 vertobten Mädchen 
und 2 Kindern und einem Unter⸗Arzte von hier nach Trieſt 
ab. — Der Brand des Dachauer Mooſes (zwei Stunden von 
hier), welcher ſchon acht Tage gedauert und ſich einige Stun⸗ 
den weit erſtreckt hatte, hat nach kurzer Unterbrechung heute 
wieder begonnen. Der Rauch dringt bis in unſere Stadt. 
Die am Mooſe zerſtreuten Koloniſten, ſehr arme Leute, haben 
dadurch den größten Schaden. Der Moosbrand, durch die 
roße Dürre genährt, entſtand durch einen Knecht und eine 
agd, welche ein Feuer anſchürten und daſſelbe auf einige 
Zeit verließen. 0 
München, vom 12ten Juni. Die heutige Sitzung der 
Kammer der Abgeord., „ seichnete ſich dadurch aus, daß der 
Abg. Culmann ganz u. e, ithet feinen Sitz einnahm. Es 
läßt ſich ſonach nicht bez... In, daß die gegen ihn erhobene 
Unterſuchung ohne weitere Folgen ihr Ende erreicht hat. Hr. 
. verweilte nur einige Augenblicke in dem Sitzungs⸗ 
Am gten d. richtete ein heftiges Gewitter in verfchirdenen 
Theilen des Bayer. Rheinkreifee, namentlich wieder in der 
Gegend von Neuſtadt, große Verbeerungen an. In Linden⸗ 


berg ward ein Haus durch die von dem Berge herabſtrömende 
Waſſermaſſe gänzlich niedergeriſſen und weggeſchwem mt, fo 
daß man an der Stelle, an welcher es ſtand, keine Spur mehr 
davon findet. Die Menſchen, welche ſich in demſelben befan⸗ 
den, verloren ſämmtlich das Leben. 

Das Dorf Rüblingen, 4 Stunden von Augsburg, iſt 
am 24. Mai, mit Ausnahme der Kirche und eines Wirths⸗ 
hauſes, ganz abgebronnt. 

Bamberg, 10. Juni. Man ſieht täglich der Erſchel⸗ 
nung des Programms zum Volksfeſte entgegen. Obſchon es 
nur drei Tage dauern ſollte, ſo ſpricht man doch von ſolchen 
Vor⸗ und Nachfeſten, daß das Ganze auf 6—7 Tage ſich er: 
ſtrecken wird. Zur Verherrlichung des Feſtes ſind alle Inſti⸗ 
tute und Geſellſchaften mitzuwirken eingeladen. 

Aus Tann im Untermainkreiſe wird unterm 5. Juni ge⸗ 
meldet: Geſtern hat ſich in unſerer Nähe bei Wintershauſen 
ein trauriger Fall ereignet. Indem ſich die Arbeiter aus einem 
Steinbruch des Majors von der Tann während eines heftigen 
Gewitterregens unter einem Baum flüchteten, wurden ſieben 
durch den Blitz zu Boden geſtürzt, während alle zwanzig bei⸗ 
nahe bewußtlos zu Boden fielen. Dr. Frech, welcher ſogleich 
erſchien, wandte alle Mittel an, um von den unglücklichen 
Opfern ſo viele als möglich zu retten. Drei Mädchen waren 
durch den Blitz getödtet, indeſſen gelang es, die übrigen vier 
Perſonen ins Leben zu rufen, obwohl % am Rüden und an 
den Beinen mit Brandblafen bedeckt find, 

Karlsruhe, vom 11. Juni. Am 8. iſt a ehe 
ſter von Böckh mit dem geheimen Referendär Goßweiler 
nach Berlin abgereiſt; man ſieht der Uebereinkunft über den 
Beitritt Badens zu dem Zollverein nunmehr in Bälde ent⸗ 


egen. 
8 ie Abweſenheit des Miniſters wird auf 4 Wochen berech⸗ 
net, man kann alſo annehmen, daß der außerordentliche Land⸗ 
tag vor dem Abfluß von 2 Monaten einberufen werden wird. 
Dresden, vom 8. Juni. Ganze Schaaren Ruſſiſcher 
Reiſenden, Badegäſte für Böhmens Beilauelen, ziehen jetzt 
täglich hier durch, und verſehen ſich hier mit allerlei leiblichen 
und geiſtigen (in unſern Buchhandlungen ausgelegten) Be⸗ 
dürfniſſen. 4 Karlsbad und Marienbad werden dle zu⸗ 
ſtrömenden Kurgäſte nicht faſſen. Es herrſcht eine wahre 
Wuth, ſeine Dukaten in die Bäder zu tragen. 
' Die erfte Kammer wird ihre Berathungen über das Budget 
mit dem 15ten d. beginnen, wobei doch manche Modifikation 
zu erwarten iſt. Die Deputation in der erſten Kammer über 
das Schulgeſetz, die höheren Schulen betreffend, iſt in voller 
Arbeit. Noch iſt das Ende dieſer Stände⸗Verſammlung 
nicht abzuſehen. 
Dres den, vom 13. Juni. Glücklich, iſt geſtern unfer, 


am gten d. M. begonnener Wollmarkt beendigt worden. Es 


war eine Quantität Wolle zuſammen gefommen, jener gleich, 
die im Jahre 1832 nach Dresden zum Markt geführt wurde. 
Aus dem Herzogthume Sachſen hatte man mehrere Wollen 
erwartet, da nach dem Abſchluſſe des Zoll⸗Verbandes die jen⸗ 
ſeltigen Schäfereibeſitzer abgaben rei fie hier auf den Markt 
bringen können. Aus Böhmen war eine einzige bedeutende 
Poſt zu Markte gebracht worden. Denſelden beſuchten dies⸗ 
mal Fabrikanten und Einkäufer aus Deutſchland, den Nieder⸗ 
landen und England in großer Zahl; man erblickte auch unter 
ihnen Wolleinkäuſer aus Dänemark und Schweden, die zum 


erſten Male auf der Dresdner Wollmeſſe gegenwärtig waren. 


Trotz dieſer günſtigen Aufpicien begann der Verkauf, mit 
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; enten 
wenig Ausnahmen, erſt den dritten Tag. Die Dr und 
hielten die Preife, verkauften daher vorzüglich die m Markte, 
feinen Wollen 1 bis 2 Thlr. theurer als im vorlehrgenger 1 
Die hochfeinen Wollen erhielten im Verhältniß wenen Prei 
Preiſe, und überſtiegen die im vorigen Jahre erhalten * mit 
nicht. Am theuerſten wurden verkauft Rothſchön lte, 
32 Thlr. und Niſchwitz, welches nur Proben hier hal er Be 
31 Thir. 12 Sr, die übrigen zu 28 und 26% Thlr. „ie 
gehr nach Wolle und der Wunſch der Fabrikanten, ſt er 
darf gedeckt zu ſehen, zeigte ſich deutiſch. Ein bP 


zahlen wagten. 

Weimar, vom 11. Juni. Ein bedeutender nen Be 
am Sonnabend, den 31. Mai in dem wohlhabend. Ju 
Kirchheiligen, zwiſchen Langenſalza und Ebeleben k 90 den 
der Kürze einiger Stunden wurden 140 Wohnbau glaube 
Flammen verzehrt und nur 30 blieben übrig. 1 wolden 
daß der Brand durch das Spiel von Knaben veranla Ar 
ſey, die mit Schlüffelbüchfen in einer Scheune 8 
haben ſollen. 


t 
Darmſtadt, vom 11. Juni. In der Si ande Be 
ten Kammer vom 10ten berichtete der Abg. Frelber Rechch, 
ern, Namens des erſten Ausſchuſſes, über de Fine n 
chaſtsbericht der Staats regierung, hinſichtlich der DT 
riode von 1830 bis 32. Der Berichterſtatter wies, 
einer Zuſammenſtellung der Staatsausgaben aller fen 
Finanzperioden nach, daß die Verwaltungsko 8. fn 
nach und nach um die Summe von beiläufig 800,0 % 
drei Jahre vermehrt haben. R lad 
Bingen, vom 9. Iuni. Se. Königl. Hoh. 5 0 
Friedrich von Preußen haben zu Anfang derſſoſſenohen gr 
ihren gewöhnlichen Sommeraufenthaltsnit, Ihrer In unte, 
milie auf der Burg Rheinſtein, dieſſeits eine Sur 1 
halb Bingen, wieder bezogen, während dem Se. ne — 
regierende Herzog von Anhalt⸗Bernburg, Schwag eie 1 
Hoh., Ihren Aufenthalt 15 Bingen genommen. her, 
vernimmt, werden Höchſtdieſelben ſich eine ger g zu 
unferer Gegend aufhalten.. Am geftrigen Tage ba — 
fammenkunft Höchſtderſelben mik Sr. Durchl. Aber alt, 
von Noffau auf dem Nederwalde, Bingen gegen ut 1100 
Kafſel, vom Juni. In der Sitzung des 8 8 4 
Ober⸗Appellationsgerichts am 2. Juni würden 10 5. 00 
niſſe über beide Anklagen wider den Gebenmemeſ die voll 
pflug in eines zuſammengefaßt, und in dieſem — 500 
Losſprechung des angeklagten? iniſterial Boran eſpr 305 
nern vom Ober⸗Apellationsgericht nun wirklich a 1 hen 
worden. Je weniger man im Publifum einen e 
gang erwartet zu haben ſcheint, deſto größer wa 
tion, welche die ſchnell ſich verbreitende Kunde — 
Vorgange hervorgebrocht hat. Nacht . 
Kaffel, vom 10. Juni. Nach den letzen heiten „l 
von unſerem Miniſter der auswärtigen Angelege 1 die Ae 
v. Trott, die noch aus Wien datirt jind, waren eis gere 
genheiten und Unte handlungen mit der Sa 
welche eine unvorhergeſehene Verzögerung — Nu 
der Congreßverhandlungen herbeigeführt hätten. don So 
hieſigen Hofe beglaubigte Preußiſche Geſandtalber die 
bat dem Vernehmen nach, nachdem er Bericht 


tate feiner S 
vnſchiners endung erſtattet, mit neuen Verhaltungsbefehlen 
f Hal) an den Herzogl. Naſſauiſchen Hof aurücbegeben. 
Stände bol vom 11. Juni. In der geſtrigen Sitzung der 
de Sie om 10. Juni entwickelte Hr. Hahn feine Anträge, 
ſuchen 85 regierung um Vorlage von Geſetzentwürfen zu er · 
Kecht der Beſehwende den Miltairs das verfallungsmäßige 
abgefchunn eſchwerdeſührung gewährt, und die Laktenſtrafe 
Aug dus würde. Beide Anträge wurden dem Rechtspflege⸗ 
daß der Rach se eantachtung überwieſen, und noch beſtimmt, 
frag ſich echtzp ege⸗Ausſchuß in Bezug auf den zweiten An⸗ 
dalrz mit ſo chen Mitgliedern der Verſammlung, die Mili⸗ 
und mit dem Abg. Dr. Schwarz als Aust, beneh⸗ 
ie laut Ferner wurde ein Gefegentwurf, wonach die für 
noch piben e ns ee bewilligten Steuern 
den fol zu Ende Auguſt d. J. forterhoben wer» 
Anti n, diskutirt, revidirt und in e e Hin nenG 
entwurf, 9 „genommen. Die Diskuſſien über den Geſetz⸗ 
Klaffen fe urch das Geſetz vom 3. Oktober 1833 eingeführte 
nahme er betreffend, wurde begonnen und unter An⸗ 
Umstand: Dieundements des Hrn. Scheffer, wonach das 
genen Juze ienfteinfommen nach dem uletzt vorhergegan⸗ 
anf berechnet werden ſoll, bis zu §. 5. excl. feſtgeſetzt. 
ammlun hat f vom 6. Juni. Bel der hohen Bundesver⸗ 
ſchen, und ſich zu Führung der Herzogl. Braunſchweigi⸗ 
me, der Abmviſor ch auch der Herzogl. Naſſauiſchen Stim⸗ 
Sialente im legt an noverſch Bundestags⸗Geſandte von 
den ank furt, vom 13. Juni. Fortwährend bei uns aus 
ga emden (Rheinbalern) einlaufenbe Privatbriefe 
Ver Era e betrübteſten Schilderungen über die furchtbaren 
und Nachts de welche das am Sonntag Abende, den Sten d. 
Vokenbeuchs gage ſhng deen Gewitter und der Fall eines 
: aben. 
Thal if dan 7 0 8 12 — Auch das Haardtenburger 
nand urt, 14. Juni. Se. Durchl. der Herzog Ferdi⸗ 
We enger oburg iſt geſtern, von London 9 
u der Sitzung 
wur itzung der geſetzgeb. Verſammlung v Mai 
de 181 rk ‚Stimmen gear 3 sehon Sehe . 
er wegen angemeſſener Reduktion der Zi 
u Staatsſchuld geeigneten Bedacht zu nehmen. Sera 
den enden 10. Juni. 


en gerne nbendigen höchſt gnädigen Schreibens zu ver⸗ 


Main 
weihung Z. vom 11. Juni. Heute hatte die feierliche Ein⸗ 
Dumas, Ste Marlige Hochwürden des Hrn. Bischofs 
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der Getreidepreiſe ift ſonach vor der Hand nicht zu denken; da⸗ 
gegen ſind die Preiſe der Wolle etwas in dle Höhe gegangen. 

Der erſte Wollmaxkt in Deſſau, welcher am 27. 
und 28. Mai abgehalten wurde, hat den Erwartungen, die 
man vom erſten Markte haben konnte, entſprochen. Nach 
den von den nen gemachten Anmeldungen find auf 
dem Markte im Ganzen 7539 Stein Wolle vorhanden gewe⸗ 
fen, und befanden ſich darunter 3464 Stein aus dem Aus⸗ 
lande. An Käufern fehlte es nicht und iſt der größere Theil 
dieſer Wolle, die feinere für 17%, Thlr. bis 20 Thlr., die ge 
ringere für 12 bis 13 Thlr. pro Stein, auch wirklich verkaüft 
worden. Die von der Behörde zur Aufſtellung und Verwle⸗ 

ung der Wolle und ſonſt getroffenen Anſtalten find zweckmä⸗ 
ig befunden und gerühmt worden. 

Gera, vom 1. Juni. Den regierenden Fürſten, Herrn 
Heinrich I. XII. j. L. Reuß, hat am 29. M.i ein beklagens⸗ 
würdiges Unglück betroffen, indem derſelbe bei Beſichtigung 
eines im Bau begriffenen Hauſes mit einem Theil der Decke 
in die Tiefe hinabſtürzte und den linken Arm brach. 

Hannover, vom 14. Juni. Den Freunden der Aſtro⸗ 
nomie wird es ſehr angenehm ſeyn, zu erfahren, daß Sir J. 
Herſchel ſeine aſtronomiſchen Inſtrumente, namentlich ſeinen 
20füßigen Telescop bereits nahe am Tafelberge (Cap der di 
ten Hoffnung) aufgeftellt, und feine Beobachtungen jetzt ohne 
Zweifel begonnen dat. Sein letzter Brief iſt vom 28. März 
dieſes Jahres datirt. In dieſem Briefe ſchildert er nochmals 
ſeine in jeder Hinſicht und Bezlehung glückliche Reiſe, vor⸗ 
züglich die glückliche Wiederausſchiffung ſeiner koſtbaren In⸗ 
ſtrumente. Er wohnt auf dem Lande, 5 Meilen von der Kap⸗ 
ſtadt, nahe am Tafelberge, in einem paradieſiſchen Thale, — 
das Auge ſieht in den klaren Himmel ohne Wolken und Nebel, 
in den prachtvollen Himmel mit zahlloſen Maſſen von Ster⸗ 
nen, der, wie er ſich begeiſterungsvoll ausdrückt, feine kühn⸗ 
ſten Erwartungen bei Weitem überfteigt! Von fünf Nächten 
fand er drei völlig rein und heiter. 


Deftreid. 

Wien, vom 4. Juni. Man hat Briefe aus Belgrad, 
welche anzeigen, daß die Inveſtitur der Hospodare zu Kon⸗ 
ſtantinopel ſtatt gehabt hat. Die neuen Hos podare werden 
nun unverzüglich nach den Fürſtenthümern zurückkehren, 
und ihre Funktionen antreten. — In Bulgarien ſoll eine 
Verſchwörung entdeckt worden ſeyn, die von Außen geleitet, 
mit den weit ausſehenden Planen der bekannten privilegir- 
ten Ruheſtörer von Europa in Verbindung . wird. 
Wie überall, ſcheint aber die Maſſe des Volkes keinen Ge⸗ 
ſchmack an ſolchen Experimenten gefunden zu haben, ſo 
daß das Unternehmen im Keime erſtickt ward. Es find 
mehrere Arreſtationen erfolgt; inzwiſchen ſollen die Beein⸗ 
fon en meiſtens Fremde und faſt kein Bulgar darunter 


eyn. b 

Wien, vom 6. Juni. Aus Korfu hat man Nachrichten 
von Griechenland; fie find über den Zuſtand des Landes ber 
friedigend, und geben alle Hoffnung, daß die Wiedergeburt 
dieſes unglücklichen Landes mit ſchnellen Schritten vor ſich ges 
hen wird. Die Regentſchaft ſoll fortwährend bemüht ſeyn, 
ihre große Aufgabe mit Ehre zu löſen, und es iſt ihr, fo weit 
es nur möglich war, bes jetzt gelungen. Es ſcheint aber, daß 
im Schooße der Regentſchaft ſelbſt eine Veränderung vorgehen 
dürfte, daß wenigſtens die den einzelnen Regentſchafts⸗Mit⸗ 
gliedern beigelegten Attributionen modiſizirt und nicht mehr in 
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dem ausgedehnten Sinne feſtgehalten werden ſollen, als es 
either geſchah. So dürfte Graf Armannsperg nicht mehr aus⸗ 
ſneßlich der Regentſchaft präſidiren, vielmehr das Regent⸗ 
chafts⸗Conſeil abwechſelnd dazu berufen werden. 


Großbritannien. 


London, 7. Juni. In einem Briefe aus Liſſabon beißt 
es unter Anderm, daß Don Pedro's Miniſter dem Gerüchte 
nach der Meinung find, alle brittiſchen Privilegien abzuſchaf⸗ 
fen, und daß bereits ein deßfallfiges Dekret erlaſſen worden 
wäre, wenn nicht der vierte Artikel des Vertrages von 1810 
berückſichtigt würde und ſelbe ſeit der letzten Zoll Chikane und 
dem Dekret der gleichmäßigen Verzollung anerkannt worden 
wäre. In dieſem Falle würden Englands Unterthanen ſich in 
Portugal nicht ferner niederlaſſen können, und das beabſich⸗ 
tigt man vielleicht. . 

Sir Robert Grant wird in Kurzem als Gouverneur von 
Bombay nach Oftindien abgehen; der jetzige Gouverneur Earl 
von Clare, kehrt nach England zurück. 5 

London, vom 8. Jani. In der vorgeſtrigen Sitzung des 
Oberhauſes wurde die Motion des Grafen Wicklow, die 


Mittheilung der Arbeiten der in Bezug auf die Unterſuchung 


des Zuſtandes und der Eigenthumsverhältniſſe der irländiſchen 
Kirche ernannten Kommiſſion betreffend, verhandelt. Der 
Antragſteller behauptete, das Miniſterium habe ſich des Bei⸗ 
ſtandes der Männer entledigt, denen das Land Vertrauen ges 
ſchenkt. Hierauf griff der Redner die Grundbedingungen der 
Komaaiſſion an; dieſelbe ſtütze ſich auf keine Parlaments⸗Akte, 
ſie werde ſelbſt nicht einmal durch die Zehntenbill von Irland 
gerechtfertigt. Er beklagte ſich darüber, daß man einer Kom⸗ 
miſſion alle Vollmacht übertragen. Er bemerkte, daß bet 
Grey's Eintritt in das Minifterium die Meinung Burkes über 
die Unverletzbarkeit der Konſtitution der Kirche die herrſchende 
geweſen ſey; die Geſchichte werde jedoch dart zun, daß die Mor⸗ 

enröthe der politiſchen Laufbahn des erſten Miniſters mit der 
Berbreitung des Franzöſiſchen Jakobinismus in alle Welt zu⸗ 
ſammentreffe, und daß das Ende dieſer Laufbahn der Ruin der 
Engliſchen Kirche ſeyn werde. Zum Schluß ſchilderte der Red⸗ 
ner die Inkonvenienzen, die Schwierigkeiten und die von den 
Arbeiten der Kommiſſion untrennbaren Gefahren, und ent: 
warf ein trauriges Bild von dem aufgeregten Zuſtande Ir⸗ 
lands, Lord Grey erklärte, daß weder er, noch feine Kolle⸗ 
gen eine Spoliation der Kirche beabſichtigen, ſondern ledig⸗ 

ich eine große Veränderung. Was die vorgeworfene Gewalt 
der Kommiſſion betreffe, fo finde in dieſer Hinſicht ein großer 
Irrthum ſtaͤtt. Die Kommiſſion habe ſich nicht in Meinungs⸗ 
Angelegenheiten gu miſchen, fie folle lediglich das Parla⸗ 
ment über materielle Thatſachen aufk ären. Sie ſey zu dem 
Ende ernannt worden, weil man die Abſicht habe, die Ein⸗ 
künſte der Kirche zu ordnen, oder — wenn man das Wort lie⸗ 
ber wolle — fie verſchieden anzuwenden. Niemand 
wünſche mehr als er die Erhaltung des kirchlichen Eigen⸗ 
thums; aber ein Jeder werde einſehen, daß der Zuſtand der 
Irländiſcden Kirche weſentlich von dem der Enalifchen ver⸗ 
ſchieden ſey. Er t daß wenn, nach Abzug der nothwen⸗ 
digen Koſten für die Unterhaltung der Kirche und der andern 
en der wahrhaften Religion, noch ein bedeutender Ue⸗ 
berſchuß ſtattfinde, der Staat das Recht habe, ſich in die An⸗ 
wendung dieſcs, Mehr einzumifchen, in der Abſicht, es für 
die Bedürfniſſe des Staats und für die allgemel⸗ 
nen Intereſſen des Landes zu verwenden. Uebri⸗ 


are ei | 


gens werde natürlich die proteftantifche SICH nicht Herde 


in Ehren erhalten werden, und man 
letzteren ihre Einkünfte zu entziehen, um ſie der 5 erhaltet 
Kirche zuzuwenden. Er ſey bereit, fie aufrecht 1 E det 
oder mit feinen Grundfägen unterzugehen. DI en I 
Hauſes, das Intereffe feiner Sicherheit hänge von vam ic, 
ab, welchen daſſe be einſchlagen werde, wenn dect bende 
Uebereinftinmung mit dem Geiſt des Jahrbund eit ent % 
wolle. Napolcon ſey gefallen, weil er dieſem Lahn l f 
5 * die Bourbonen ſeyen gefallen, weil ſie rigen mit 
n verſtehen wollen. Wenn es dem edlen Lord Er 9 ) p 
die 
1 
fo möge er den ergriffenen Maßregeln ihren Lauf las 2 


a 
ni 


In der Portugiefifchen Ratifikation des Quadra, 
tes fehlte aus Veſehen der Eingang. Der Portugl‘ 0 
fandte in England hat dem Grafen Brey die Ver chen 
geben, daß dieſer Vorfall nur auf einem unglücklig 
ruben könne, und ſofort fich die Regierung beeil a die ach 
liche Ratifikation nach Portugal zurück zu ſenden, 5 
gelaſſene Stelle nachzutragen eine Förmllchkeit, 1 
dieſes Aktenſtück der Gültigkeit ermangelte, un Mi ‚ink 
nicht vollzogen werden konnte. Der Graf Grey on her 
dieſerhalb eingetretenen Erörterung, die Marg. nde 
im Oberhauſe veranlaßte, hinzu, daß er hoffe, 5 
Woche die . Aktenſtücke in vollkommen zu kau 
auf dem Büreau des edlen Hauſes niederlegen dieſe Gi 
Der Marquis v. Londonderry erklärte ſich durch din 1 
int 


terung befrtedigt. 2 elche mi 
Lon don, 10. Junl. Die Commiſſion, W 12 
Unkerſuchung der Einkünfte der anglikaniſchen "og, 
land und ihrer Verwendung beauftragt werden 
aus 10 Engländern und 10 Irländern. und zu 
„Das Dampfſchiff Eity of Edinburgh wird i ben f 
Zwecke wie die Dampf: Fregatte „der Egypter " de 
a von ber ebl, 
ee 
Factum iche 6. 


ſcha von Egypten eingerichtet. 

Die Nachricht, welche unſre geſtrige 
tappung einer Contrebandiſtin unter der 
muß dahin berichtigt werden, daß das nos 
Calais, fondern in London zugetragen hat Gul g 

Der „Courier“ behauptet, den Blättern nifter 9 
Apres zufolge, daß ein früherer Plan der Min 
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Ame > . 
Amerlkaniſchen epubr a r - 
Ken, 105 5 I 2 5 man ſollte ſich einbilden, daß dies Dauer 
: Pier in de ü 5 £ 3 f 
. 8% en ee e ie den Argentinern neu. In der Militalrſchule zu Lafleche ſind bedeutende Unru⸗ 
felsohne jet, um f „Die letzteren werden zwei⸗ hen vorgefallen. Es heißt, eine in einem Schlafzimmer vor⸗ 
ee mehr an die Ausführung des Plans denken. gefundene Faſche mit Liqueur, die cor fiscirt wurde, hätte 
Ri - - 2 die Beraniaffung dazu gegeben. Die Zöglinge verſammelten 
% u Sranfreid. fi . BL n > an im Park; fie waren 
„vom 6. Juni. mit Knätteln und Steinen bewaffnet, und ließen das Ges 
5 augen ah e eee ſchrelhiren: „Wir wollen die Boutellle, wir wollen auch 
ſichter anzufehen, un fich em Borhelung 9 f adi. Gerys Kopf haben, Gery muß ſterben!“ Herr Gecy, zwei⸗ 
Der Ummung in den Tuſlerlen und in Neuill m blde * ter Beſeheshaber der Schule, ſcheint fi durch Strenge be⸗ 
Lende dof hatte zwar keinesweges eher Bi 7 1 108 in ſendecs verhaßt gemacht zu haben. — Ein Diener iſt ſeiger 
daB En genlaubt, und auch Ludwig Philipp 2 ——— vr ei 1 Weie überfallen und zerprügelt worden, ein Profeffor erhielt 
zu C 80 ommen Lord Durhams vorziehen, mit 10 eh ner Pas va am Kopf. Nachdem bie e 
und her durg die freundſchaftlichſten Unterredun 5 fh ah Parks nach Außen aufgebrochen hatten, verbreiteten fie ſich 
nie er als eine Stüge des Britifch- Fran öfifchen Berur „ia den anſtoßenden Gärten, wo fie Obſt und Rüben plünder⸗ 
Beo betrachtet; allein der Hof blieb doch Bu g en Bedurf ten. Dieſer Zustand d⸗derte bis zum andern Mittag. Da 
0 rgnſß, bis die Kunde von dem Ben 2 dl 8 * traf der General Schramm, Inſpektor der Schule, ein, der 
und leb Miniſteriums im Unterhauſe hier ankam. “Ci a gel EEE 
3 2 hafte Freude mußte dann geſtern die Nachrledt — neue Name Schramm jagte ihnen Ehrſurcht ein. Die Anſtiſter 
ben a In Portugal ſowohl als e ei Ser ge ee 
bra M Alles einen vegelmä 71 N f 
li uchen die nächſtens zu . Peg ee Be en EEE 
5 0 er Anleihe weniger auf die Portugieſiſchen Berhäftni ein Circulair des Kriegsminiſters an die, die Militairdiviſto⸗ 
Kam ot zu nehmen. In Portugol ſteht eb falls die 1 nen commandirenden Generallieutenants, worin dieſe auf 
bien lung der Landes⸗ Repräfentation ee fie ka e 5 den Art. 45 des Geſetzes vom 14. April 1831 aufmerkſam ge⸗ 
des urch den Kampf verſchoben ward, über die B 2 was macht werden, welcher während der Wahlen die Aufſtellung 
nigin bades, vielleicht wegen der Vermählung der; 1 1 8 von Truppen in dem Sitzungsſaale oder an den Zugängen 
MR Slam atbfehlagen. Ungeachtet dieſer wich en Boral inn des Verfammlungsortss opme ausdrüdliched Verlangen des 
mit de de beſchäftigt ſich das hieſige Publkkum fortwähr 8 C 
Bla Handelöyerfäzung des Herrn Duchatel; 4s 5 „Die neue Kammer wird wenigſtens intereſſante Combing⸗ 
ichen Beifall, daß die Preffe kad ohne Unter! ed d ihr tionen von Gegenfägen liefern, wenn gleich ihre Befchlüffe 
dern Wideinungen davon fortgeriſſen wird, und kei er pos ſchwerlich durch die Oppofition ſchwankend gemicht we den. 
lter piiniſch aus rückt, ols daß der Hanoi 8. Meinter nach Man wird darin folgende Paare einan er gegenüber ſehen: 
Du 97 feinen Reformen gehen möchte, welchen Wunsch 0h Mauguin und Ber⸗yer, Armand Garrel (Redakteur des Nat.) 
che K hen hört. Keinen größen Dienft harte das a um 777777. ine 
Üfchen inet ſowohl dem eignen Lande, wie der neue 7 15 martine und Laffitte, Hennequln und Garnier Pages, und 
Bekannt g Verwaltung leiſten können als das beſchleunf 75 dazwiſchen die Vertreter des tiers parti und des Miniſterl⸗ 
2 Mach 2 igte ums, die Brüder Dupin, Thiers, Gulzot, Viennet und viele 


Publik en dieſer Handelsreform, die auf N R n. Thyters, \ 
auf das hieſnen eben fo günftigen Lndruck Außen mb os an Männer von Geiſt, Kenntniſſen, Entfchloffenyeit und 
and fed Be Ürmmnkrgen fr Die Verbaen ſe⸗ 9 Sr ; R ER hat ein Schreiben an die Wähler des zwel 
) er [u 1:74 Wa el: 
durch Verbinden mit Deutſchland vortheilhalt 8 15 ten Arrondiſſements gerichtet, in welchem er als Emdidal der 
a der Intereſſen Anderes ausgleichen dürften. Deputat ton auftritt; er erklärt darin, feinen bisherigen An⸗ 


ener aris, vom 9. Juni. Der Con ? ſichten getreu bleiben zu wollen. 

u Lanzen Finmifhun in 8 in diet n Aug Waͤhrend die legitimiſtiſchen Zeitungen von Paris und den 
bend ern fin ſchen Lord Helmerfzen und dem Fürſten Talley⸗ meiſten Städten in den Departementen Die Wähler ihrer Partei 
8 Vertrags oral Kol fie einer der geheimen Fälle al er Jonge dieſer Vue 5 b fi 0 der 
5 r ale dieſer Partei, welche ſich der 
m une Gazette de ya RE 03 Entſcheidung des legitimiſtiſchen Comité's in Paris zu unter⸗ 
en Herrn Lafflte fein 55 15 W 0 nit genug, daß werfen verweigern. Wie bemerken unter anderen die Ga⸗ 
maß bee wil ihm fogar feine poli g 7 verlieren laſ. zette du Lyonnais, welche ſich gegen die Idee einer carlo⸗ 
abt ſich, ſtatt feel den ſche Exiſtenz rauben; kepublikaniſchen Allianz auflehnt und die eine Polemik über 
Jap emennen zu laſſen. = Deren Lefe ore zum Depu⸗ dieſen Gegenſtand mit dem Reparateur, einem anderen le⸗ 

übe, „819 ſagt; man wid fe — 9 hatte im gitim'ſtiſchen Organe in Lyon, angefangen hat. 
das Jas Haus Bourbon den Sieg 880 575 Lafſitte Wir leſen im Temps: Ein Schreiben, welches wir aus 
don ge us Baffitte hat den Sieg uber den 1 ragen werde. Madrid erhalten haben, läßt glauben, daß die Miniſter den 
der, * agen und den jungen : älteſten Zweig da- Widerwillen überwunden haben, welchen die Königin Regentin 
wie es ſcheint, den älteften 8 5 rien fac gefeht, age den Grafen Toreno zu hegen ſchien, und daß dieſer ge⸗ 
ſucht. Eon ſchickte Staatsmann mit dem Portefeuile der Finanzen in das 
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Kabinet eintreten wird. Herr Torres wird ihm als Unter⸗ 
Secretair beigegeben. 

Gegen Ende Juli wird bei Compiegne ein Lager für 7000 
Aach Sante und 4000 Mann Kavallerie und Artillerie 
errichtet. 

Hieſige Blätter verſichern, Horace Vernet werde zum 
Direktor des Muſeums im Louvre ernannt, Hr Charlet aber 
gehe zur Direktion des Muſeums in Verf illes über. 

Ein lebendiger Tapir wurde von der Verwaltung dis Jar: 
din 97 e Preis von 5000 Fr. für die Menagerie 
angekauft. 

Die Franzöſiſchen Blätter können das landwirthſchaftliche 
Feſt, welches Herr von Rothſchild auf feiner Mufterpächterei 
zu Ferriéres gegeben hat, nicht glänzend genug beſchreiben. 
Eine große Anzahl von Edelleuten, Pächtern und Bauern 
aus der Nochbarſchaft bewies den Antheil, welchen man an den 
auf der Mufterpächterei gemachten Unternehmungen zur Ver⸗ 
beſſerung des Ackerbaues nahm. Das Schloß von Ferrier 
bietet eine reizente Ausſicht auf eine amphitheatralifch gebil⸗ 
dete Landſchaft dar, in deren Mittelpunkt ſich der Spiegel 
eines klaren Gewäſſers befindet. Ein Cocagnermaſt und meh: 
rere andere ähnliche Spiele, dienten zur Beiuftigung der Land⸗ 
leute. Um 9 Uhr begann eine Art Wette zwiſchen 29 verſchie⸗ 
denen Pflügern; jeder Pflüger erhielt ſeine Strecke durch Loos, 
und die Entſcheidung wurde nach der Tiefe der Furchen, und 
der Schnelligkeit der Arbeit gegeben. Ein Mittagsmahl von 
1200 Perſonen und Abends ein glänzendes Feuerwerk verherr⸗ 
a das Feſt, das nur durch einen eintretenden heftigen Regen 
geſtört wurde. 

Der Biſchof von Poltiers hat den Abbé Reys, Pfarrer der 
Gemeinde von St. Gilais, abgeſetzt, weil derſelbe eine Schmäh⸗ 
ſchrift auf den König herausgegeben hat. 8 

Die Gazette fordert ihre Partei auf, bei der Eideslel⸗ 
ſtung zum Behufe der Wahlen folgende Erklärung abzugeben: 
„Unterzeichnete ꝛc. erklären, daß fie mit gegenwärtigem Eide 
durchaus nicht geſonnen find, ſich zur Vertheidigung der per⸗ 
ſönlichen Intereſſen des Hauptes der Regierung verbindlich zu 
machen, wenn dieſe Intereſſen ihnen den Intereffen Frank⸗ 
reichs zu widerſtreiten ſcheinen. Sie erklären zugleich, daß 
fie durchaus kein Unterwürfigkeits⸗Verhältniß gegen Ludwig 
Philipp eingehen.“ 

Die Gazette will auch wiſſen, die auf den 20. Auguſt 
zuſammenberufene Kammer werde die Vollmachten verifiziren, 
und die Adreſſen votiren, dann aber auf den December proro⸗ 
girt werden. Da aber die Verifikation der Vollmachten alle 

Erörterungen in Bezug auf den Gang der Regierung herbei⸗ 
führen wird, ſo dürfte dieſe Debatte vom höchſten Intereſſe ſeyn 
und dieſe temporaire Seſſion fo wichtig wie eine wahre werden. 


Portugal. 


Liſſabon, vom 6. Juni. Man erfährt von glaubwuͤr⸗ 
digen Eingebornen des Landes, daß Don Miguel, auch wenn 
er Elvas hätte erreichen können, dieſe Stellung in der jetzigen 
Jahreszeit aus Mangel an Waſſer, womit ſie ſich nur aus ei⸗ 
ner einzigen Ciſterne im Hofe des Hospitals en kann, 
nicht lange zu halten vermocht hätte. Dieſer Waſſervorrath 
würde für die 16,000 Einwohner und die Beſatzung nicht über 
zehn Toge zureichen, während die nach der Stadt führende 
Waſſerleitung leicht in der Entfernung einer halben Legua 
von den Wällen abgeſchnitten werden könnte. Alle Verſuche, 
auf andere Weiſe Waſſer zu ſchaffen, find der Reihe nach miß⸗ 


einem 
glückt, und daher die Untüchtigkeit dieſer Feſung a enow 
längern Widerſtande, — — Marva „ 
men, die Provinz Alemtejo keinen andern Wa 1 
der ſich drei Tage lang zu halten vermöchte. deen k 1 
Thatſachen muß Don Miguel wohl bekannt ge it dem . 
und daher — möglicher Weiſe in Verbindung gust be 10 
ſtärkern Beweggrunde, daß feine Anhänger keine 5 fein 
die ihnen angebotene Amneſtie abzulehnen — rühr been 
nr fs zu ergeben und den Kampf du 

lobe. ut, DO 

London, vom 6. Junl. Man hat ſchon er and 
Pedro wolle das zu Elvas zu findende Geld au sti 11 
der letzten Anleihe verwenden, welche unter ſehr ale Sit 
dingungen abgeſchloſſen iſt, und daher ſoll auch 
derſelben rühren. — 

Nlederlande. eilte N 

Haag, vom 11. Juni. Die mitgeth schlag 9, 
richt, daß die Stadt Rotterdam Sr. Mol den Wande 
macht, die Maas zu einem großen Schiffsdock abs 1 
war voreilig. Bis jetzt iſt dies noch nicht geſchehen. ee. Nu 

en e Bun, Ey ift 0 
wieder vom Haag nach Schloß Loo abgereiſt. 

Heute eröffnete der Rath der „ ee 
matſchappy“ ſeine gewöhnliche jährliche Zaſamateeſ ei 100 
Präſident derfeiben, Herr van der Houven, bar daß * 
Gelegenheit einen Vortrag, in welchem er bemer in dem die 
Reſultat der Unternehmungen ꝛc. der Matſ cap duch 
gelaufenen Buchjahre ſegensreich geweſen, und 110 und Fun 
gnadenreiche Unterſtützung des Königs für Garant ke 
minderung der Intereſſen, nach Tilgung der In 1 
die Theilnehmer, nach Abſchluß der Gewinn⸗ un en 
Rechnung, ein Vortheil von 1,040,612 Fl. ſich her ein 

Unfere inländiſchen Fonds waren im Allgemeine . 
flau. In Integr., 5 pCt. und Kanz. ging ziemlich Mot 
In erſteren war für inländifche Rechnung viel auf de 
In ſpan. Perp. war der Umſatz ſehr lebendig. 


Belglen. i ber Je e 

Brüſſel, vom 10. Juni. Nach dem, ron ung e 
Kammer angenommenen Geſetzentwurf zur Dir mi 
Orangiſten⸗Umtriebe verlieren die Mitglieder des zu trag 
Ordens jetzt das Recht, die Dekoration deſſelben 
doch bleiben ihnen ihre Penſionen geſichert. Sit 

Brüffel, vom 11. Juni. In der geſtrigen 
der Repräſentantenkammer erſtattete Herr Co jon des Jh 
richt der Induſtrie⸗Commiſſion über die Propo Ir pryoleh h 
Elol de Burdinne hinfichtlich des Ein: und Aust 9 des 
Getreide. Die Commiſſion trägt auf Verwerfu unſten 
ſchlages an, giebt aber zu, daß Maßregeln zu 
Agricultur Belgiens dringend ſeyen. Abbé v. e Wr 

Der Belge fagt: Man verjicpert, daß der gte. der n 
Profeſſor am Seminarium zu Mecheln, zum Proſe orch ge 


HB 


tholiſchen Univerſität, mit dem Auftrage, die n gi ar 
der ſelben zu ernennen, ernannt worden ſep. 4 con 
dacteur des katholiſchen Journals le Nouve 00 
vateur Bu um “„ 
Baron Evain verläßt das Kriegs minſſte 


gleich er es vor einigen Tagen beabſichtigte. 
Schweiz. 72 1 

Zürich, vom 11. Juni. Ein Risfreiben ede 

Bern, vom 6. Juni, ſpricht das Begehren a 


| 


v. Eſſinger, as 
eu enger, Geſchäftsträger in Wien, abberufen werde, und 
bung — Stände, ihre Geſandtſchaften für 5 naͤchſte Tag: 
in ne arüber zu infiruiren. Da die Schweiz weder in Ber: 
das Kreis Petersburg einen Gefchäftsträger habe, bemerkt 
em aßen ee fo fey der Geſchäftsträ 
Mächte as einzige Organ der Schweiz für dieſe drei großen 
ber ben wald es fen fehr wichtig, daß daſſelbe dieſe Mäcdte 
ſey aber 2 ee der Schweiz feit 1831 aufkläre; das 
Der B : 2 
dem ayerſſche Geſchäftsträger, Frhr von Hertling, hat 
Kg vice Namens ſeines Hofes, 1 0 daß Au dort» 
g er auf Ertheilung von Geſandiſchaftspäſſen be: 
iſſe d * die Päſſe der Eidgenoſſenſchaft auf gehörige 
werde; in 1 f etreffenden Kantons Regierungen reſpektiren 
für Neapeler . Sinne hat ſich Herr Baron von Tſchudy 
Senn Freimüthige berichtet, daß die Oeſterreichiſchen 
ung sarnfen proviforifch Aufträge zur 9 5 Zr 
gan, (a der Sille ten haben, und daß alle Maßregeln 
rgriffen ſeyen. 
dutpuneſenunter Erwarkung ſieht man in der Schweiz dem 
auswärtige ancgegen, wo die dolitiſchen Beziehungen zu den 
te 9 90 achten ſich beſtimmter geſtalten werden. 
legirte, . nach Chambery hat der vorörtliche De: 
den beireffend 1 er Am ⸗Rhyn, im Einverftändniß mit 
von auſa nden Kantons» Regierungen, die Hrn. Laharpe 
K n zu e und Rigaud von Genf bezeichnet, von wel⸗ 
Ügenor! {ten iſt, daß fie der Würde ihrer Kantone und der 
wentuell enſchaft nichts vergeben werden, fo wie auch das 
don Sala dieſelbe ausgefertigte Schreiben an den König 
ſchränkt Ka ſich auf unverfängliche Höflichkeitsformeln be: 
den nicht fel lediglich zeigen, daß die eingenöſſiſchen Be⸗ 
r find feindfelige Geſinnungen gegen Piemont hegen. 
geneigt, dieſen Schritt der Annäherung in Verbin: 
ſtaterred. ingen, mit der von der Europe centrale angezeigten 
reiniſch 


vi an geh mit dem Amtsbürgermeiſter des Vororts, und mit 


putati 8 
Kanzler an nach Chambery wirkli 
e y wirklich zu Stande kam; 
a: Royn iſt noch nicht zurückgekehrt. Ge 
bis außerorde 105 Juni. Die von Herrn von Bourquenay, 
wach en Deve ichem Courier, an Herrn von Rumigny über⸗ 
Polen zu 80 ſcheinen von genugſamer Bedeutung ge⸗ 
10 in 11 um denſelben nach kaum angefangener Bade⸗ 
Lesen, M Ina) zur ſchleunigen Rückkehr nach Bern zu ver: 
Nagalts 110 n ſchreibt aus Neapel, daß der hieſige Neapolit. 
fe chfolger der, Baron von Tſchudſ, zurückberufen, und fein 
Zangen (ep ral Balſani, bereits nach der Schweiz ab» 


hp Bafel, vom g. Juni 
u unſe Juni. Seit letztem Montag befind 
5 Gpeſen ech die von Stadt ar Bandfchaft wahl 
ftkalſches Kabi um die naturhiftorifchen Sammlungen 
der Univerſi abinet, Bibliother und Kunſtgegenſtände, die 
e l e Meran, 
u en | Re rof. Peter Merian, has 
e ae bee durch beträchtliche Schenkungen 


b Daß dieſen Mä 2 
ſchätzung vorzugsweſſe bitter ſeyn muß, begreift 


er in Wien gewiſ⸗ 
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leicht Jedermann, und daß dieſe Maßregel von der Stadt mit 
Beforgniß betrachtet wird, iſt eben fo natürlich, da durch die⸗ 
felbe unfer Eigenthumsrecht in Frage geſtellt wird. Wir 
zweifeln indeſſen keinen Augenblick, daß der Obmann des 
Schiedsgerichtes, Herr Dr. Keller aus Zürich, unſere ſowohl 
begründeten Anſprüche a und Baſel alles dasjenige 
aufbrechen wird, was deſſen Bürger an Geld und anderen 
Fe ausdrücklich zum Beſten unferer Univerfität geſchenkt 
aben. 
Genf, vom 8. Juni. Der Staatsrath hat ſich geſtern 
Abend außerordentlich verſammelt. Man ſchreibt dieſe Siz⸗ 
zung unangenehmen Nachrichten zu, welche aus Savoyen an⸗ 
gelangt ſeyen. Ein Staatsrath iſt auf der Stelle nach Zürich 
abgegangen. 8 - 

Luzern, 10 Junl. Der „Verein für Belehrung und 
Bildung des Volks“ findet überall den erwünſchteſten An⸗ 
klang. Der hieſige Ausſchuß des Vereins hat in allen Kan⸗ 
tonen Berichterſtatter erfucht, welche die Beiträge zu ſam⸗ 
an aber einzureichen und den Leitungsausſchuß zu un⸗ 
terſtützen haben. F 

Schwyz, vom 6. Juni. Seit dem 4. Mal hatte ſich hier 
das Gerücht verbreitet, daß man Herrn Oberſt Abyberg er⸗ 
ſchießen wollte, wenn er zum Kantons⸗Landammann erwählt 
würde. Wirklich fand ſich am 1ſten d. ein gewiſſer Klemans 
Teutmann von Küßnacht, der als Entehrter nicht zur Land⸗ 
gemeinde gehörte, mit zwei geladenen Piſtolen und einem Sti⸗ 
let am Rothenthurm ein, wurde aber noch vor Eröffnung der 
Gemeinde auf Befehl des Herrn Landammannes Nazars Nee 
ding in ſichern Verwahr gebracht. 

Schwyz, 10. Juni. In der March wurde Alt⸗Land⸗ 
ammann Diethelm zum Landammann, zum Statthalter 
M. Diethelm und zum Seckelmeiſter Marti von Alten⸗ 
dorf ernannt. \ i 

Der große Rath von Freiburg erk ärte ſich gegen die 
Trennung Neuenburgs. 

Graubündten, 9. Juni. Eine Bekanntmachung der 
Schüͤtzendirektion unſers Kantons ladet die bün' neriſchen 
Schützen ein, ſich beim bevorſtehenden Freiſchießen in Zürich 
ſo ene als möglich einzufinden. Sie nennt dieſes Frei⸗ 
ſchleßen „ein glänzendes Nationalfeft, welches auf dem Wege 
gefeliger Freude, wichtige vaterländifche Intereſſen fördern 

önne.“ Dieſe Einladung findet Anklang, und nahe an hun⸗ 
dert bündneriſche . unter welchen der berühmte Gem⸗ 
ſenjäger Jan March fette Collani, haben ſich zur Theil⸗ 
nahme bereits gemeldet. Dieſer Mann ſchoß einſt, mit einer 
Hand ſich an einem Baumaſte haltend und mit dem Körper in 
der Luft ſchwebend, mit der anderen Hand einen ſturzenden 
Gemsbock. 

St. Gallen, 9. Juni. Auf eine Botſchaft des Verwal⸗ 
tungsraths beſchloß das kathol. Großrabs⸗Collegium Auf⸗ 
löfung des Fräuenkloſtens zu St. Georg bei St. Gallen, deſ⸗ 
fen Vermögensbeſtand auf 44,000 G. geſchatzt iſt. Das Ver⸗ 
mögen fällt dem kathol. Fonds anhelm. — Geſtern verhandelte 
der große Rath über die Badener Conferenz⸗ Anträge. 
Ueber die 14 Artikel wegen der Verhältniſſe zwiſchen Staat 
und Kirche, erhob ſich eine mehrſtündige Verhandlung; zuletzt 
wurde mit 83 gegen 23 Stimmen beſchloſſen, dem o ſchlag 
der Badener Conferenz über verſchiedene kathol. Kirchen⸗Ver⸗ 
bältniffe zum Staat, die . zu ertheilen. 

Neuchatel, vom 7. Juni. Die ahl⸗Verſam mlung 
von Locle hat an dle Stelle des Herrn Perrenod, welcher aus⸗ 


ne an 9 F. Zehen um W des ge⸗ 

ge n Körpers gewählt, einen ächten Freund des Kö⸗ 

nigs und des Vaterlandes. >. 
Italien. 

Turin, vom 3. Juni. Vorgeſtern übergab der bisherige 
devollmächtigte neapolitaniſche Miniſter, March. v. Gagliaki, 
dem Könige ſein Abberufungsſchreiben, und der Ritter von 
Ramirez fein Beglaubigungsſcbreiben. — Der König und 
die Königin find nach Chamdecy abgereiſt, und dort bei ihrer 
Ankunct mit Jubel empfangen worden. 

Das Königl. Paar von Sardinien beabſichtigt, wie man 
erwartet, ſechs Tage in Chambery zu verweilen, und dann die 
Provinzen des Herzogthuͤms zu beſuchen. Der „Reparateur“ 
don Lyon fügt noch hinzu: Eine Perſon des Königlichen Ge⸗ 
— 77 theilt mit, daß von Mont⸗Cenis bis Chambery Ihre 
MM. zwiſchen zwei dicht gedrängten Volksmaſſen hinfuhren, 
deren Enthuſiasmus die größte Höhe erreicht hatte. 

Nach Briefen aus Matland haben im Lombardiſch⸗Vene⸗ 
tianiſchen Königreiche wieder politiſche Verurthellungen ſlatt⸗ 
ben Herr Argenti, aus der Provinz Vareſſe, iſt zu 20 

ahren frenger Haft auf der Feſtung Spielberg, Herr Abi: 
nola, ebenfalls aus Vareffe, zu jähriger Ketienitrafe in einer 
Staatsfeſtung verurtheilt, und endlich der Graf Dada in Folge 
einer politiſchen Maß regel nach einer Stadt in Ungarn ver: 
wieſen worden. 

Rom, vom 31. Mai. Während der letzten Na tt hat man 
auf Regierungsdefehl das Wappen Donna Maria's von dem 

otel abgenommen, wo der Agent dieſer Prinzeſſin wohnt. 

— Der Prozeß wegen der Erbſchaft der Ceſarini iſt noch nicht 

ganz zu Ende, wie man zu glauben allen Grund hatte. Tor⸗ 

lonia hat noch einmal die Berufung ergriffen, aber die Sache 

ift rechtskräftig entſchieden. So gern er Scudi daran ſetzen 

möchte, die Rota iſt wegen der über den leiſeſten Verdacht er⸗ 

habenen Unbeſtechlichkeit ihrer Richter bekannt, und über dieſe 
che herr ſcht faſt nur eine Stimme. 

Seit einigen Tagen iſt endlich eine klelne Abtheilung der 
fremden Regimenter, die in der Romagna gebildet wurden, 
und eine bedeutende Geldſumme koſteten, hier eingerückt. So⸗ 
wohl die Offi iere, als die Soldaten mit ihren doppelten 
Knebelbärten haben kein rechtes militärſſches Ausſehen, und 
ſcheinen mehr auf ihren äußern Putz, als auf Kriegs zucht zu 
halten. Dieſe Leute haben damit angefangen, der Regierung 
wegen Ihrer Uniform G.ſetze vorſchreiben zu wollen, da ihnen 
die für das ganze Papſtliche Militär eingeführte Oeſterr. Uni⸗ 
form nicht ſchön genug war, und die Offiziere Franzöfiſche 
Epaulettes tragen wollten, was ihnen am Ende auch zugeſtan⸗ 
den wurde. — Vor einigen Tagen hatten wir hier eine ſon⸗ 
derbare Heirath: Der Prinz Buoncompagni, Bruder 
des Fürſten Piombino, ein ſchon bejahrter ſehr reicher Mann, 
beirathete, um den Pladereien feiner Familie wegen des Teſta⸗ 
mentes zu entgehen, ein armes Mädchen aus dem Findelhauſe, 
indem er alle dort verwahrten Mädchen dle Reihe paſſiren 
lleß, und ſich eine heraus fuchte, die ihm gerade gefiel, aber 
nichts weniger als ſchön iſt, und ſehr erſtaunt war, als fie 
herte, daß ſie eine Römiſche Fürſtin werden ſolle. Er fol 
ihr durch ein Mikroſkop bis ins Herz geſehen haben. 


Schweden. 


Stockholm, dom 8. Juni. Am ggſten v. M. wurde von 
den Reichsſtänden der Opinſons Nämnd gewählt. Dieß iſt 
eine ſeit der Revolution von 1809 beſtehende Commiſſion, wel⸗ 
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des Bandes aus zumitteln hat. Es wurden 18 ann 

Mitgliedern gewäh t Noch an demſelben Abend Deore i 

fer Ausſchuß feine Sitzungen und ſtimmte über — dent g, 

Haben die Mitglieder des hö bſten Gerichts ſich : be 

mocht, in ihren Stellen zu bleiben? 24 Stine ats; 

23 vereinten. Der Staats⸗Ausſchuß dat den S nun 
Ein von dem del 


iße 
che die allgemeine Meinung über die wichtigſten are 


talı Orig, wegen Weberfepreitung der für die Barde 
ter be villigte Summe, angeklagt. u 
8 demachter Vorſchlaß # 


Ehrenberg im Adelsplenum 
batten. 


Staatsanleihe, erregte lebhafte 


Griechenland. 


Die Münchener pol. Ztg fehreibt: Auf dem Sc 
von Chäroneia iſt der koͤloſſale Lö we wieder * er gef. 
worden, welchen die Thebaner dort zum Andenken, leder 
lenen Landsleute errichteten. Das Denkmal foll mehrer? 
ſtellt werden. Auf Zea, Aydnos und Delos find nf 
thümer gefunden und in das Königl. Griechiſche 2 
liefert wo den. 3 


* 


Osmaniſches Reich. 


Konſtantinopel, vom 13. Mai. Wegen er 
nung zwiſchen dem Sultan und Mehemed Ali hat ine chi 
ſche Geſchaſtsträ rer unter Anderem geäußert: „. dem Nah 
Geſchäfte ſind ſo verwickelt, wie das Haar auf ein 10 
kopfe: je mehr min es kämmt, deſto ärger frä . 
Auf die an alle Paſcha's ergangene Einladung 1 
lungsfeier der jungen Sultana datte Mehemed⸗ 


noch nicht grantwpitet. — Rußland hat were bo 


beſtanden, daß ein Sanitätd-Gorton zur Be dle Auge 
Quarantaine längs der Donau gezogen und unter a 
und Controlle ſeines Beneral: Eonjuls in Buchareſt . 
werde. : 


wiſche 
Ki Dia 
en wel 


eines fle! 
zugeftanden ſey; nach Andern ſoll der Widerwille Diel 16 
2 Einwohner jener an Rußland abgetretenen zen N 
blutigen Auftritten geführt haben; wieder Under oem I uf 
dem Gerüchte von einem Einfalle Ruffifiser Tete der p 
ſien. Das letztere ſcheint grundlos, aber auch FD mund 

en Sagen iſt zu verbü gen, fo wenig als ng 


1 1 
a nach 
r Kapudan Paſcha, welcher vor einigen Tagen ge wol 


medien abieir’te, eine durch die angeführten Gerüchte 
Miſſion habe. 


Beilage zu . 142 


4 


Alg! Afrika. 
hatte 4857 31. Mal. Der General⸗Commandant en Chef 
lanten a lücklichen Gedanken gehabt, ſich eine Art von Adju⸗ 
tra Et — Eingebornen beizulegen, der den beſondern Auf⸗ 
5 16 für die Aus führung aller Befehle in denjenigen Tri: 
n. Seiden die mit den Truppen in gutem Vernehmen ſte⸗ 
al G ine Wahl war auf Ben Omar gefallen, den Mar⸗ 
2 zum Bey von Titeri gemacht hatte, und der in 
mahl en der Ehrenlegion erhalten hat. Allein die 
ſich —— Intriguenmachern, die in Algier wohnen, hat 
irleben e 1 Entſchluß aufgelehnt und er ift leider hinter⸗ 
an die Ausfuhr D Achmed Bey von Conſtantine ſoll wieder 
beah may ung feiner alten Projekte denken, und auf Mer 


bericht „Kan. Kommiſſion von Algier bat in ihrem Schluß⸗ 
nal ＋ über die Drganifation Niet ae ein achte 


den Bale 
Mate Handel und Indufirie Nutzen von diefen Voꝛ⸗ 


ia nd (son liemlich lange Ercurjionen ohne Gefahr mas 
De, Nachrichten 

aus Alexandrien zufolge, hat der Ex⸗ 
la * cer, der ſich ketanntiſch in 970 2951 nie 
angette in urzem eine Reife nach dem Grabe des Propheten 


Amerika. 


* Rio-J 
wi aneiro, vom 5. April. Der Sklavenha + 
un, d eine betrübende Ausdehnung; er wird wohl 5 22 72 
1 Briefen n jeden Sklavenhändler als Seeräuber behandelt. 
5 Dikta lol aus Montevideo vom 18. Februar zu Folge hat der 
vorher a Paraguay an der Spitze von 4500 Mann, ohne 
Cor re ende Kriegs⸗Erklärung, einen Einfall in der Provinz 
N ede (Staaten von La Plata) gemacht. 
8 Ko ein die Stadt Pafto, ſondern auch die Stadt Pos 
Erdbeben 30,000 Einwohner zählt, iſt durch das furcht⸗ 
n gleiche S 20. bis zum 22. Januar zerſtört worden. 
wachen 55 Sidjat hatten noch 11 Dörfer, viele andre find 
gründe bildet. haben ſich neue Berge, Sümpfe und Ab⸗ 


und een a: Cruz, vom 11. April. Der Biſthof vo 
onder 12 angefehene Geiflice, die mit Babe in Gun 
zu verla gel anden haben follen, erhielten Befehl, das Land 
&te ſich 35 ode is . eingeſchifft. Bravo 
I fehwarge Erbrechen richtet bier große Verherungen an. 
Re ange rn EN Eee A 


Berli Miszellen. N 
iſfe n. Auf den Grund des durch d 
lichen Kenneniß gebrachten, mar 
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der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 21. Juni 1834. 


Ordre vom 25. Februar d. J. beſtätigten Reglements hat das 
Königliche Seehandlungs⸗Inſtitut unter der Benennung: 
Königl. Leih⸗Amt für Berlin, eine öffentliche Leih⸗ 
Anftalt errichtet, und wird dieſelbe am 30ſten Juni d. J. er⸗ 
öffnen. X 
Der Dr. Neeb aus Mainz, einer der vier noch lebenden 
Profeſſoren der ehemaligen kurfürſtl. Univerſität zu Bonn, be⸗ 
findet fich ſeit mehreren Tagen in Bonn. Die Lehrer der 
rhein. Friedrich⸗Wilhelms⸗Univerſität begegnen ihm wie ihrem 
alten Kollegen mit zuvorkommender Freundlichkeit. Um das 
Andenken feines, vor 40 Jahren durch die Invaſion der franz. 
Truppen geſtörten, Berufes zu feiern, erbat er ſich von der 
Notieren cer Fakultät die Erlaubniß zu einer öffentlichen 
orleſung. Obſchon der dazu beſtimmte Hörſal ſehr geraͤu⸗ 
mig war, ſo konnten doch mehrere Profeſſoren und einige hun⸗ 
dert Akademiker den Eingang in den gefüllten Saal nicht ge⸗ 
winnen. Sein Vortrag über die aus der rationellen ſowohl 
als moraliſchen Natur des Menſchen genommenen Gründe 
gegen die in einer Weiſſagung Lichtenbergs ausgeſprochene 
Furcht einer künftigen Ex öſchung des Glaubens an Gott, 
wurde mit äußerſter Stille und Aufmerkſamkeit und ungetheil⸗ 
tem Beifalle aufgenommen. . 


Herr v. Rumohr, Verk. des „Geiſtes der Kochkunſt“, 
der „Deutſchen Denkwürdigkeiten“ hat jetzt in der Cottaſchen 
Buchhandlung die Schule der Höflichkeit für Alt und 
Jung herausgegeben. Das Buch zerfällt in zwei Theile, de⸗ 
ren elner von den Werkzeugen der Höflichkeit oder von der Per⸗ 
ſon des Menſchen handelt, während im andern die Höflichkeit 
auf 5 Bm Lagen und Verhältniſſe des Lebens angewen⸗ 
det wird. ; 


Unter den Fabriken muſikaliſcher Inſtrumente in Parts 
zeichnen ſich die von Pleyel und Dietz beſonders durch die 
Güte und Pracht ihrer Fortepianos aus. Von dieſen gehen 
jährlich wenigſtens 100 nach Nordamerika und konkurriren 
mit den Engliſchen, und monatlich liefern fie über achtzig In⸗ 
ſtrumente für alle Theile Europa's. 


Eine engliſche Zeitung verſetzt den Badeort Pyrmont 
ohne Weiteres in das Departement der Unter⸗Pyrenäen. 


Das Denkmal Napoleons, welches in feiner Vaterſtadt 
Ajacclo in Korſica errichtet werden ſoll, wird auf einer, die 
Stadt und das Meer beherrſchenden Anhöhe, wo das Beſi 
thum feiner Eltern geweſen war, zu ſtehen kommen. D 
Subſeription des Unternehmens beträgt bereits über 74,000 
Sr, und die Franzöſiſchen Künſtler find zu weiteifernden 

orſchlägen für ein Monument aufgefordert. 

In dero franzöſiſchen Ueberfegung des Jean Paul durch 
Hrn. Chasles findet ſich die Notz: der Tod ſeiner Mutter 
zeeriß den letzten Faden, der ihn an Hof (feinen bisherigen 
Wohnort) band“, alſo überſetzt: „la mort de sa mèxe rom- 


pit le dernier fil, qui retenait Richter à la cour.“ Und 
um dieſen groben Verſtoß recht lächerlich zu machen, fügt der 
Ueberſetzer bei: „Deja depuis quelques années son ame 
inquiete n'y (A la cour) trouvait plus le bonheur, qu'elle 
avait cru y rencontrer.“ 


Nach dem Breton von Nantes wurde vor Kurzem in der 
Gemeinde Villedieu ein fröhliches Hochzeitfeſt ſehr unange⸗ 
nehm durch die Erſcheinung von 9 Chouans geſtört, welche 
ſämmtliche Gäſte aus dem Hauſe jagten, das Hochzeitmahl 
einnahmen und ſich in Wein beraufchten. Als die in der Nähe 
liegenden Truppen herbeikamen, waren die Chouans bereits 
verſchwunden und wurden vergebens verfolgt. Am andern 
Tage ſoll man zwei von dieſer Harpyen⸗Bande ergriffen haben. 


Breslau. Der allhier verſtorbene Apotheker ünther 
hat der allgemeinen Armenverpflegung 50 Rtlr., dem Hoſpi⸗ 
tal für hülfloſe Dienſtboten 25 Rtlr. vermacht. . 


Mondregenbogen. Nebenfonnen. 
Unſer Atmoſphäte ſcheint jetzt ganz beſonders disponirt 
u ſeyn, außergewöhnliche Meteore zu zeigen, weshalb man 
orgfältiger als je darauf Acht haben ſollte. 

Sonntag den 15ten d. M. Abends in der letzten halben 
Stunde vor Mitternacht zeigte ſich gegen Südoſt von dem 
abziehenden Gewitter ein ungemein deutlicher Mondregen⸗ 
bogen. Er wurde hier am Oete mehrfach, u. a. von Herrn 
Philani, Beſitzer der Badeanſtalt an der Mathiaskunſt, aber 
auch in der Umgegend, wie in Herrenprotſch, beobachtet. 
Glanz und Deutlichkeit der Farben zeigen ſich bei dieſem Phä⸗ 
nomen ſelten fo lebhaft. Beſonders ausgefprochen waren die 
dem Roth nahe liegenden Linien. Auch der gewöhnliche Be⸗ 
gleiter, ein zweiter ſchwächerer Regenbogen fehlte ihm nicht. 

So eben (Donnerſtag den 19. Juni, Abends um / Uhr) 
habe ich die noch glänzendere Erjcheinung zweier Neben⸗ 
fonnen wahrgenommen. Gegen 7 Uhr heiterte plötzlich der 

immel ſich auf; nur unmittelbar unter der Sonne blieb 
ein mattes, halbdurchſichtiges Nebelgewölk, welches trotz ſei⸗ 
ner verſchwimmenden Begränzungen doch horizontale Schich⸗ 
tungen zeigte. Plötzlich bildete ſich um die Sonne, genau 
12 Grad von ihm abſtehend, ein lichter Kreis, deſſen glän⸗ 
zende Bogen vor dem Nebelgewölk man aber auch noch rechts 
und lints bis höher in den blauen Himmel h nauf verfolgen 
konnte. Wie deeſe juſt die oberſte deutliche Schicht des Yicbel» 
gewölks durchichnitten, was ungefähr in gleicher Höhe mit 
der Sonne Statt fand, verſtärkte ſich der Glanz derſelben zu 
zwei Nebenſonnen, welche rechts und links mit allen 
Farben des Regenbogens das zug des Beſchauers blendeten. 
5 Minuten nach? Uhr war daß Schaufpiel am prachtvollſten. 
Von da an verloſch ihr Glanz allmählig; doch kann man jetzt 
noch (40 Min. nach 7 Uhr) von dem llchten Kreiſe und von 

beiden Nebenſonnen eine ſchwache Spur wahrnehmen. 
v. o guslaws k i. 


—— 
Berichtigung. Auf die Liſte der jetzt gekündigten und 


noch nicht verloofeten Obligationen aus der Preuß. Anleihe in 


London von 1818, welche irrthümlich in der geſtrigen Nummer 
als beiliegend bezeichnet ward, werden wir au fmerkſam ma⸗ 
chen, ſob ald ſolche in der Staatszeitung erſcheinen wird. 


Sonntag, den 22. Juni: 
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Räthſel. ö 7 
Nenn” mir doch das Schweſternpaar, Rn; 
Die Eine trocken, die Andre naß, f 
Was Wunder, daß fie immerdar . 
Sich meiden ohne Unterlaß. Bu, 
Kaum ziehet die Eine ſich zurück, 22 


Erſcheint die Andre im Augenblick; 
Und verſchwindet Teil’ ungehört, 
Sobald die Erſte wiederkehrt. 
Theater Nachricht. : 
Sonnabend, den 21. Juni, zum Beſten für ern Di 
Wilhelm Tell. Schauſpiel in 5 Aufzügen im 
Schiller. Herr Rott, vom Königl. Hoftheater zu 
Wilhelm Tell, als achte Gaftrolie, ortle 
N Die Stumme von Pol 
Herolſche Oper in 5 Akten. Muſik von Aube. 
Verbindungs Anzeige. pin? 
Unfere am 18ten d. M. Bier voll Be chef geben 1 
dung zeigen wir allen unſern verehrten Freunden und 
ten hiermit ganz ergebenſt an. Al 
Breslau, den 20. Juni 1834. : G 
Häuflich, Königl. Stadtgerichts- “““ 
aus Zobten. e 
Loui ſe, verwitwete Klamich, geborns “ 
mann. 
Todes ⸗ Anzeige. 
(Verſpaͤtet.) 


rer 10 
Den heute früh 6 Uhr, an den Folgen zurückg 12 


rn» 


Gicht, erfolgten Tod meines innig geliebten Man 
noch nicht vollendeten 42ften Lebensjah e, zeige! . 
Freunden und Bekannten, mit der Bitte um ſtile“ 16 


W 15815 9 3 2 
reslau, den 16. Juni 183 50 
en 57 b. Heel | 


Auguſte Noack, geb. 
als hinterlaſſene Wittwe 7 
Verbindungs = Anzeige. 6 00 
Unſere am 16ten d. Mis. zu Bolkenhain vollzog mmm 
liche Verbindung, verfehlen wir nicht, unſern enge 
Verwandten und Freunden hiermit ergebenſt AMT 
und uns zu gütigem Wohlwollen zu empfehlen. 
Hirſchberg, den 19. Juni 1884. 4 
Carl Kirſtein. ul 
Agnes Kirftein, geb, 
Entbindungs⸗ Anzeige. nee 
Die heute früh erfolgte glückliche Entbindung 710 1 
liebten Frau von einem gefunden Mädchen, beehren“ 
Verwandten und Freunden ergebenſt anzuzeigen. Fan 
Jauer, den 17. Juni 1834. Ale. 
Der Kaufmann Auguſt a 
Bekanntmachung K in 
Im Auftrage der Königl. Polnischen Bar! ' 
schau kaufen wir verlooste Polnische Pfandbriefe 
fällige Zins-Coupons der Polnischen Pfan 
zahlen für600 Gulden Polnisch 97%, Thaler“ 
Die Präsentation dieser Kffecten! kann vom 1 


* 


* 


an, jedoch nur Montag, Dienstag, Donnerstaß, stall 
tag, in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 vn | 
den. Eichborn und 5 


ee Joſeph von K. ski. 
Schlumm ere füßer, wenn wir weiner 
a Grabes⸗Hügel hier; Bag 
ann ‚reihen fich bie Deinen 
8 n ſtilles Häuschen bier. 
„Schlumm're fanfter, wenn wir brin 
5 den letzten Abſ chieds⸗Kuß, e 
5 enn bis in die Wolken dringen 
1 Dir zum Gruß. 
5 eber jenen Sternenhöhen, 
—..— blauen imme Zelt, 
erden wir uns wiederſeben, 
Fern von dieſer eitlen Welt. 
F. W. S. 


FP 
— unterzeichneten Buchhandlung iſt ſo eben einge⸗ 
Die Schweiz, 


AN nach 
105 William Beattie. 
it Stahlſtichen nach Original⸗Zeichnungen, 
0 


von 
Ausgeff W. H. Bartelett. 

9 fuhrt von den vorzüglichſten Künſtlern Englands. 
Be a 4, 16, 28 Heft A 21 Sgr. 1 Ktlr. 12 Sag 
große een e Werk ſoll aus 20 Heften beſtehen, ein jedes 4 

een der — liche enthaltend, und wird die vorzüglichſten Par⸗ 
auber a ae in naturgetreuer Darftellung und in höch 
usgeführten Stahlſtichen bringen; det Preis iſt im 


erhä tniß der künſtler 
Textes e Ausſtattung und des anziehenden 


10 Ferner i ö 
1 iſt von nachſtehend 
ite Heft als 5 15 8 
Pari 8 
und ſeine Umgebungen. 
A Nach Original⸗Zeichnungen, 
von 
A. Pugin. 
In Stahl geſtochen von berühmten Kuͤnſtlern 
Englands. 
Groß 4 Mit erklärendem deutſchen Texte. 
Di . Preis eines jeden Heftes 6 Sgr. 3 Pf. 


pen des Werk wird mit 28 Heften vollendet ſeyn. 
fortwährend auf Verlangen e ee 5 


Buchhandiung Joſef Max und Komp. 
in Breslau. g 


gte bis 


5 
tert; „meiner lithographischen Anstalt wurden eben 


rinnerung an Sal 
si zbrunn. Enthaltend 
ichten aus der Umgegend und da ae len, 


auf einem Bl R + \ 
20 Sgr., en Preis schwarz 
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Die Gallerie zu Salzbrunn, als Teleorama. 
Illum. 10 Sgr , mit Kästchen 15 8 gr. ; 
Ansicht des Bades Thalheim bei Landeck. 
Aufgenommen Felix Schil- 
ler. Inp.-Fol. schwarz 20 Sgr., illum. 
Ansicht des 4to, 
7½¼ Sgr., illum. 12 ¼ Sgr. 
Dieselbe Ansicht als Teleorama. IIlum. 10 Sgr., mit 
Kästchen 15 Sgr. 
Eduard Pelz, 


Breslau, Schmiedebrücke Nr. 4 


Bei Unterzeichnetem erschien so eben: 
Zur Genesung; 
oder: Die Ergänzungen. Ein Fresko-Schwank 
von Saphir. Als Einlage in die grosse Zauberposse: 
„der böse Geist Lumpacivagabundus, componirt- von 
Franz Mejo. Partitur Preis 5 Sgr. 
Worauf Privatbühnen und Konzert- Unternehmer 
aufmerksam gemacht werden. 
Mit nächstem erscheinen von demselben Herrn 
Komponisten auf mehrseitige Wünsche bei demselben 
Verleger 


welche allen Musikfreunden eine willkommene Erschei- 
nung seyn werden, da sie zu dem Gelungensten gehören, 
was der geschätzte Komponist bisher geliefert hat. 
Eduard Pelz, 
Breslau, Schmiedebrücke Nr. 1. 


Bei L. W. Krauſe in Berlin iſt erſchienen: 
Salzbrunn 
mit ſeinen Quellen, 5 
Localitäͤten, Sehens würdigkeiten und Umgebungen. 
Ein abrißlicher Leit faden für diejenigen Perſonen, 
welche genöthigt ſind, dieſen Heilort zu beſuchen. 
Von Eduazd Lange. 
Mit s lithographirten Anſichten. 8. Sauber brochirt. 
„22 Sgr. 6 Pf. (18 Ggr.) 
(In der Buchhandlung von Fr. Hentze in Breslau, 
Blücherplatz Nr. 4, zu haben.) 


Mannheimer 
Heller - M a ga 2 i 


für Pianofortespieler- 
4ster Jahrgang 1834 — 1835 (Ir. 1-%6). - 
Alle 14 Tage eine Nummer. 
Zu dem billigsten aller billigen 
täglich Einen Heller. 
Man pränumerirt bei - 2 
F.E.C. Leuckart, Buch-, Musikalien- 
und Kunsthandlung, 
in Breslau am Ringe Nr. 
mit 1 Thlr. für den ganzen * 


Preise, 


Neue Musikalien 


bei F. E. C. Leuckart, 


Buch-, Musikalien- und Kunsthandlung 
in Breslau (am Ringe No. 52). 

Becker, C. F., mehrstimmige Gesänge berühmter Com- 
ponisten des sechszehnten Jahrhunderts, für, Sing- 
vereine und zum Studium für angehende Tonkünst- 
ler herausgegeben. 1Rilr. 

Reissiger, C. G., „Die Grenadiere, — Der treue Knabe, 
Die Botschaft.“ 3 Balladen von Heine und Bahrs, 
für eine Pals- oder Bariton-Stimme, mit Begleitung 
des Pianoforte. Op. 95. 20 Sgr. R 

Nebst sehr vielen andern neuen Musikalien, worüber 

278 en, Prospecte und Verzeichnisse nebst dem 

an der f 


Musikalien-Leih- Anstalt 
an Musikfreunde unentgeldlich verabreicht werden 


bei F. E. C. Leuckart 


in Breslau (am Ringe No. 52). 


Bei Unterzeichnetem erſchien ſo eben und iſt in allen 
Buchhandlungen, namentlich in Breslau bei a 


E. C. Leuckart 
(am Ringe Nro. 52) 


und bei G. P. Aderholz 
(Rings und Kränzelmarkt⸗Ecke) 
zu haben: 


Deutſch, C., Der praktiſche Kopfrechner. Ein Leitfaden 
beim Unterricht im Kopfrechnen, in Bezug auf die oberen 
Schülerabtheilungen für Stadt⸗ und Landſchulen. 
Preis 8 gGr. (10 Sgr.) 
Grunert, J. A., Dr., Profeſſor an der Univerſität zu 
Greiiswald, Lehrbuch der Mathematik für die mittlern 
Klaſſen höherer Lehranſtalten. 
ir Theil: Gemeine Arithmetik. Preis 14 Gr. (17%, Sgr.) 
Ar Theil: Ebene Geometrie. Preis 14 Gr. (17 ½ Sgr.) 
Von demſelben Verfaſſer erſchien vor 2 Jahren folgendes 
Werk, welches der empfehlendften Recenſtonen der vorzüglich 
ſten kritiſchen Journale Deutſchlands ſich zu erfreuen hat, und 
das ſeitdem in vielen Gymnaſien des In⸗ und Auslandes beim 
mathematiſchen Unterricht zum Grunde gelegt worden: 
Lehrbuch der Math matik für die oberen Claſſen höherer Lehr: 
Anſtalten von Johann Auguſt Grunert. Erſter Theil: 
Allgemeine Arithmetfk. Zwefter Theil: Stereometrie. 
Dritter Theil: Ebene und ſphäriſche Trigonometrie. 
Vierter Theil. Kegelſchnitte. 
Jeder Theil im Preiſe à 14 9 r. (17½ Sgr.) 


Der Vf. hat bei der Heraus gabe dieſer Werke a 0 N 


den Zweck im Auge gehabt, den Schülern höherer Lehranſta 

ten, beſonders der Gymnaſien, als Leitfaden beim Unterrichte 
ein Buch in die Hände zu A 5 weiches bei höchſter Wohl⸗ 
fellheit andere Werke dieſer Art doch rückſichtlich der Vollſlän⸗ 
digkeit übertrifft, indem es in geträngter Kürze, ganz den 
neueſten Anſichten gen:äß brarkeitet, Alles enthalt, wor: 
über ſich der mathematiſche Unterricht nach den Anforderun⸗ 
gen, welche die Zeit an denſelben zu machen berechtigt iſt, in 
den mittlern und obern Claſſen einer höhern Lehranſtalt ver⸗ 
breiten dürfte, und ſich zugleich den auf dieſen Lehranſtalten. 
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Abgränzung der einzelnen halbjährigen oder jährigen 
' 9 


= me 
melftens beſtehenden äußern Einrichtungen Eh 
und dgl. genau anzuſchließen ſucht, weshalb auch Id 
i e Bu den obi . Preiſen verkäuflich iſt. olgen⸗ f 
nee Wert über pe din Kurzem ſags 
Brandenburg, den 10. Juni 1834. a 


um mich, als ob es mir in dieſem Jahre hier eben ſo 1922 
fallen würde, wie es mir und Dir in den Jahren ich, 
eck, 


b f tig, 
anders geworden! Alles iſt hier in der größten one 
und ſcheint nur nach dem Punkt zu ſtreben, die 900 1 


ſten en 
firung ihret Zimmer und in ber fo höchſt gelamadn) 15 
Hier waltet ein IH 


ae 
and“ 


Was den hiefigen Herrn Bade⸗ und Brunnen⸗A ic 


werde ich die Ehre h Si . 


Sonntag, den 22. Juni, 


eine Vorstellung in der Bauchredner- Kunst. 
im Saale in Lindenru Per l 

zu geben, wozu ich um gütigeri Besuch bitte a 4 
fang 7 Uhr. Entree 5 Sgr. Kinder die Hal mark,, 
Henriette Schultz, aus Dän? 7 

5 Bauchrednerin. ine ö 

Bei meiner Verſetzung nach Glatz ſage ich und u. 
allen hiefigen und auswärtigen verehrten Freund 


kannten ein herzliches Lebewoͤhl. 
Breslau, den 20. Juni ee — i 
2 u om, 
Königl. Danler Wee ds, verge ö 
Die Beſiter des Nuſſiſchen Dampſbades, Alb hom l 
Nr. 80, haben befchioffen, daſſelbe zu kaſſiren und or 9 
guſt d. J. ab gänzlich zu fhließen. Demnach unit 
ſpectiven Inhaber von Abonnement Billets erg kann, 2 
in dieſer Friſt, wo ungeftört fort gebadet werden fie nach“ 
ren Billets Gebrauch zu machen, widrigenfaus Award, 
lauf dieſes Termins hierdurch für ungüllig erkläct“ 
Breslau, den 19. Juni 1834. Be 
F. v. Keller. Cv. 


Der anonyme Verfaff ö 

aſſer des am 11ten d. Mts. in Breslau 
nige &% enen, und an ein Mitglied meines Haufcs ge⸗ 
offen zu chrelbens, wird hiermit aufgefordert: „Ni mir 
n und die ſeinem Ruf zugefügte Verletzung zur 
don 14 Ten Genugtzuung anzuzeigen.” Sollte dies im Laufe 
es ſeinerſeſtgen nicht geſchehen, ſo werde ich annehmen: „daß 
Kine Peiſe aut abfichtliche Kränkung abgeſehen war, und 
ame chkeit nach der Beſchaffenheit feines erbärmlichen 

Obe und feiner Lichtſcheu beurtheilen. 

k⸗Schreibendorf, den 16. Juni 1834. a 


Ernſt Heller. 


Subhaſtations⸗Bekanntmachun 

heul der Nicolaf⸗Straße sub Nr. 431 des Hypothe⸗ 
börse neue Nr. 35 belegene Haus, dem Partikulier Becker 
g, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation ver: 
em Mater gerichtliche Taxe vom Jahre 1833 beträgt 
em Nubu aterialſenwerthe 8374 Rtlr. 29 Sgr. 6 Pf., nach 
und na 0 an Buße 4 Bet. 5 9814 Ntlr. 11 Sgr. 8 Pf. 

aach d wer S 
ie Bien 15 9094 Rtlr. 20 Sgr. 7 Pf. 

am 1. April 1834, 


a 
und be letzte m 2. Juni 1834, 
der dem 928. Auguſt 1834, Vormittags 11 uhr, 
Rr. nn, Juſliz⸗Rathe Beer im Neben 


Königl. Stadt⸗Gerichts an. 
Augen ungs- und beſitzfähige Kaufluſtige werden hierdurch 
N ert in dieſen Terminen zu erſcheinen, ihre Gebote 
hl votofoil a erklären, und zu gewärtigen, daß der Zu⸗ 
chen 1 555 zeiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine geſetzli⸗ 
Diel edc küche rg erfolgen wird. 
tan, dee a: am beim Aushange an der Ge⸗ 
eslau, den 30. Derember 1833. 
Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
5 v. Wedel. 


i A 
pig be Chriftiane, 
bes 5 gegen ihren 
Hen und de | 

ben u von hier entfernt und feit dieſer Zeit von ſeinem 
cer Ven ſtuuſen dale feine Nachricht gegeben, wegen bösll⸗ 


ew DU - 
antwort d daher hiermit öfrentlich vorgeladen, 


ung der g 

bor 85 2 7 und Inſtruktion der Sache auf 

entweder Jeren Referendarius Ertel anke ; 
eder in Per on oder durch einen geſezlich! e 


„ wozu i 
Bi oma Mangel der Bekanntfkaft die Herren 
t 


Rh ien Müller, H 
getrennt meren wi namentlich die Ehe . ER 
* Königl. Stadt⸗Gericht biefiger Reſidenz. 2 
= v. Blankenſee. 
N Bekannt m a 
an nn Bräter fen 
u. mit einer Schuldenfum med von 2786 Ntlr. manifeſtir⸗ 


von 1749 Rtl. belaſteten Nach, 
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la 1 - 
eng ef werden, fich einzufinden, widrigenfalls das was 


laß der Wittwe Anna Maria Göllner, geborne Nickel, heut 

eröffneten erbſchaft ichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur 

Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche aller etwalgen 

unbekannten Gläubiger auf 8 

den 23. Juli c., Vormittags 10 Uhr, 

vor dem Juſſiz⸗Rathe Muzel angeſetz' worden. Dieſe Gläu⸗ 

Mig werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Ter⸗ 

mine ſchriftlich, in demſelben aber perſönlich, oder durch geſetz⸗ 

lich zuläſſige Berollmächtigte, wozu ihnen beim Mangel der 

Bekanntſchaft die Herren Juſtizj⸗Commiſſarien 

Pfendſack, Müller und Me kel 

vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 

und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und dle etwa vor⸗ 

handenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 

aber die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 

wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 

luſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 

was nach Beirſerigung der ſich meldenden Gläubiger von der 

Maſſe nech übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau, den 24. Februar 1834. 
Königliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 

v. Wedel 


* 


Bekanntmachung. 

Am 16. Mai d. J. iſt in der Oder bei Kottwitz, Ohlauer 
Kreiſes, ein unbekannter von Faulniß bereits ſehr ergriffener 
männlicher Leichnam aufgefunden worden. Derſelbe runden Ge⸗ 
ſichts, kleiner ſpitziger Naſe, kleinen Munde, ſcheinbar ſtar⸗ 
ken Kinn, kurzen ſtarken Halſe, und ſtarker Statur, ohnge⸗ 
fähr 40 Jahr alt, war bekleidet mit einem Syipfliden bunten- 
engliſch leinewandnen, und einem Szipflichen gemiſchten kat⸗ 
tunenen Halstuche, einem Hemde, einer ſchwarz kuchenen 
Weſte mit Futter von Kittey, ſchwarz hörnernen Knöpfen, 
ein Paar Beinflridern von blau⸗grauem Tuche, einein Ober: 
rocke von ſtahlgrünem Tuche, gefüttert mit bunfelblauem Kit⸗ 
tey und mit ſogenannten Bandknöpfen von ſtahlgrüner Farbe. 

Es werden daher diejenigen, welche über die perſönlichen 
und Familien⸗Verhältniſſe dieſes Leichnams Auskunft zu ge⸗ 
ben vermögen, hierdurch aufgefordert, ſich Behufs ihrer umſtaͤnd⸗ 
lichen Vernehmung darüber ungeſäumt bei dem unterzeichne⸗ 
ten Inguifitoria:e zu melden. 

Breslau, den 6. Juni 1834. . 

Das Königliche Inquiſitor iat. 
Auctions ⸗ Anzeige. 

Am 25flen d. M., Vormittags von 9 Uhr und Nachmittags 
von 2 Uhr und die folgenden Tage ſoll im Hauſe Nr. 21 Kez⸗ 
zerberg der Nachlaß des Tiſchlermeiſter Forſtmann, beſte⸗ 
hend in Leinenzeug, Betten, Kleidungsstücken, Meubles, 
Hausgeräth, Werkzeug und Holzvorräthen öffentlich verſtel⸗ 
gert werden. 72 b 
Breslau, den 20, Juni 1834. N 

Mannig, Auktſons⸗Kommiſſarius. 


Bekannt mach un g. } 
Montag den 23. Juni c., Vormittag um 10 Uhr, wird die 
Königlich öte Artillerie Brigade am Exerzierſchyppen auf dem 
Bürgerwerder hierſelbſt circa 12 ausrangirte Königl. Dienſt⸗ 
pferde gegen gleich baare Zahlung verauktloniren; wozu Kaufe 
luſtige eingeladen werden. 
N v. Schramm. 


Bekanntmachung. 

Den Intereſſenten der Schleſiſchen Privat: 
Land Feuer Societät machen wir hierdurch bekannt: 
daß der vom 1. November v. J. bis letzten April d. J. zu ent⸗ 
richtende Beitrag vom Hundert der Afferurations: Summe 
8. Sgr. 6 Pf. beträgt; wobei wir zugleich die pünktlich ſte 
Einzahlung der diesfälligen Beiträge nach §, 24 des Regle⸗ 
ments von 1826 in Erinnerung bringen. 

Breslau, am 1. Mai 1834. 

Schleſiſche General-Landſchafts-Direction. 


Auctions - Anzeige. 


Die Bude nebst allem Zubehör am Exercier-Platze, 


welche bis jetzt von dem Kunstreiter Herrn Beraneck 
benutzt worden, wird Unterzeichneter Montag den 
23sten d. Mts., Vormittags 11 Uhr, an Ort und 
Stelle (zurunverzüglichen Abbrechung), gegen gleich 
baare Bezahlung öffentlich versteigern, wozu Kauflu- 
stige ergebenst eingeladen werden. 

Breslau, den 19. Juni 1834. 

x aul, 

vereideter Auctions-Commissarius, 

Inhaber des Anfrage- u. Adrels-Büreaus, 
(altes Rathhaus.) 


Biichbein = Anzeige. 


1,1%, und 2 Viertel langes, das Pfund 5, 8 und 10 Sgr. 
2½ und 3 Viertel ⸗ „ 15 u. 17 Sgr. 6 Pf. 
4 und 4½ Viertel = : 20 Sgr. 

5, 6, 7, 8, 9 und 10 Viertel 22 Sgr. 6 Pf. 


Stäbe zu Ladeſtöcken 


Stäbe zu Peitſchen⸗Stöcken 1 Rtlr. 
Biſchbein zu Regenſchirmen 25 Sgr. 
2½ Viertel langes Blankſchet 20 Sgr. 

anz langes Blankſchet 25 Sgr. 
urzes Fiſchbein zu Halsbinden 2 Sgr. 6 Pf, 


tft zu haben: in der Fiſchbein⸗Fabrik, Ohlauer⸗Straße Nr. 6 
in der Hoffnung, des F. Päzolt. 
Adgasssessessesesse sassen 
2 C. Ellſaſſer, 8 
Tapezierer, Ohlauerſtraße Nr. 84, 
erhielt neueſte Pariſer Landſchaften zu auffallend 
billigen Preiſen, wie Tapeten von 8 Sgr. zu 15 
Ellen bis zu der feinſten Waare; Wachs-Fuß⸗ 
Teppiche, neueſte Berliner Rouleaux, Seegras⸗ 
und Roßhaar-Matratzen und Bettſchirme werden 
zu den billigſten Preiſen verkauft. 
291015 106) 2010) 169 16) 16) 1 18916 1% 1 15) 109 10) 108 109 10 103 101006 
Epiegel = Auktion, 
Dienſtag den 23ſten d., Vormitt. v. 9 Uhr an, 
werden, Ohlauer⸗Straße im Gaſthofe zum Rauten⸗ 
kranze, 5 Trimeaux in Mahagoni: Rahmen, fo wie 
auch mehrere andere Spiegel von perſchiedenen Groͤ— 
ßen verſteigert. Pfeiffer, Aukt.⸗Kommiſſ. 


Sssesessesess 


& 
. 
& 
& 
© 
& 
©: 
© 
* 
* 
© 
© 
2 
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Frankfurter Meß: Anzeige ame 
Gebrüder Büſche, Bandfabrikanten aus Sch 
bei Elberfeld, 

beziehen die bevorſtehende Frankfurt a. Oder pi 
Meſſe mit ihrem Lager weißleinen und farbig anplet 
wollenem Band, und bitten, unter Zuſicherung 
und billiger Bedienung, um geneigten Zuspruch. am 

Ihr Lager befindet ſich in der Junkernſtraßs anhagen 
No. 22, im Gewölbe zwiſchen Herrn Gottf. Order und 
und Söhne aus Dortmund, und Herren Ge 
Comp. aus Schwäbiſch⸗Gemünd. 


2868858558869 888888 % 
8 Empfehlung. den 
Unterzeichnete giebt ſich hiermit die Ehre, fe 
reſp. hohen auswärtigen Behörden ihre Die 
in Anfertigung der Amtsfiegel für Se 
ner, mit dem ergebenſten Bemerken anzubie lol 
daß Ein Hochwohllöblicher Magiftrat le 
die für die hierorts erwählten Schiedeman 40 
benöthigt geweſenen Amtsſiegel durch die , 
ter zeichnete, und wie fie ſich ſchmeicheln 9 
zur Zufriedenheit hat anfertigen laſſen / ver⸗ 
ſchnellſte und moͤglichſt billigſte Beforgund 
ſpricht. f 
Breslau, den 20. Juni 1834. 7 
Die verwitt wete Graveur Welt 15 

Nicolai⸗Straße Nr. 48. 99 

Banmadensesesesese sse? 

Die beliebten 
ächten Kleider-Cattune, 
pro Elle 3 Sgr., 

find wieder in großer Auswahl vorräthig in des 
der neuen Mode Waaren⸗Handlung 
Guſtav Redlich, inge. / 
Albrechtsſtraße Nr. 3, nahe am R. 


Süsessesessesesesssdes 


e ho 
Huͤbner und Sohn, eine Stieg 
Ring: (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke anne 
früher das Adolphſche Haus IT En 
„ Ein Paar ſiebenjährige fehlerfreie Grauſchg Friede N 
länder, zum Reiten und Sabren brauchbar, & en mit i sh 
ein ganz moderner wenig a De Kaleſchwehgeſch A 
ſitzen, à 65 Rthlr., und ein Paar fen elegante „der! 
ſogleich zuſammen oder einzeln von einem Jwaufen⸗ Nes 
ſpäteſtens den 23ſten d. M. abreiſt, zu verkaufen ⸗ 
Riemerzeile Nr. 14, im Neuſilber⸗Laden. 


ER, Gasthofs Empfehlung. 
verehrten Publik et 
bene Anzeige, dafsich den Chek 


‚zur goldnen Krone am Ringe 


: in Steinau a/0. 

in Pacht :: 420. 

der . Rrernommen. Für die gröfste Bequemlichkeit 

& ewf eisenden habe ich bestens gesorgt, und wird 

und sche a: eifrigstes Bestreben seyn, durch prompte 

Bes „nelle Bedienung mir die Zufriedenheit der mich 
erwerbea und stets zu erhalten. 


‚ag 


renden zu 
'einan a/O,, den 18. Juni 1834. . 
8 8 Friedrich Löwe. 


Zu einer Rei 
Welche; er Reise nach Carlsbad 

Dresden 85 er; ersten Tagen des künftigen Monats über 
5 Theilnehnne Prag angetreten werden soll, wird ein 
Wünse ner auf gemeinschaftliche Reisekosten ge- 
t. — Näheres im i 


Anfrage- und Adrels-Büreau 


(altes Rathhaus). 


Ein „ ert 

ganz u answärtſger Kaufmann wünscht 

Und ad aeutend 
Speditions- ä 

ai en - Verhältni Sa ac 


aug 

Hanz dazu gehörige, am Markte belegene 

Reflektirende 

: „Pi dem Anfrage- und 
alten Rathhause portofrei 


sein nicht 
es Wechsel-Commissions- 


J. II. Haase Sohn und Comp. 


aus Potsdam 


ohanni-Markt mit einem sehr schör 
= ger lederner Handschuhe, baumwollenen. 
andsch um Tnenen und seidenen Strümpfen, Mützen, 
lin ER en, Unterbeinkleidern und Camisölern Ber- 
reelle und "öllenen und wollenen Strickgarnen. Bei 
recht Ne ‚pfompter Bedienung biiten dieselben um 
in * reichen Zuspruch. Ihr Stand ist nach wie vor 
beik de. Fan © auf dem Naschmarkte, der Liqueur-Fa- 

eren F. Gottschalk gegenüber. 


een dene 8888888 
anzuzelge dechgeehrten Publikum erlaube mir ergebenft © 
Fldibus und Schweinen St. Romer's Fritlons⸗ & 
chen, wiecer zu er fo wie Licht⸗Zünd⸗Bänd⸗ ® 


den ; 
g 505 freundlich bi — ſind, um deren gefällige Abnahme — 


8 Auguſt Lampe, Ri — 

e, Riemerzeile Nr. 10. W 

| fene enge 
nd ner hieſigen Vorſtadt gele ö 

hei, dee me enen een dene na 

Her 12 N Ausſcat th ig zen wen üer yon uns 

0. 


bezieh 

| zen diesen J 
8 

| wollarten Lager 


re bei iſt billig zu verkaufen. 
Straße Nr. 1 igenthümer, Sandihor, neue dene 


2 
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Sadsnsneegos 


. Creas⸗Leinwand 
von ſehr guter Qualität, zum häuslichen Gebrauch empfeh⸗ 
lenswerth, haben eine kleine Parthie in Commiſſion erhalten, 
und verkaufen ſolche ſchockweiſe zu den jetzt im Gebirge ſtehen⸗ 
den Einkaufspreiſen: > 
W. Heinrich u. Comp. in Breslau, 
am Ringe Nr. 19. 


— Einige Etnr. Guajackholz (Lignum sanctum), Abgang, 
ſtehen im Ganzen ſo wie Einzeln am 2 beim Drechsler⸗ 


Meiſter ter 
Große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 2. 


Sagdgssgsd dasses 
Patentirte Badeſchraͤnke 
ſind zum Kauf und zur Miethe zu haben, Eliſa⸗ 
bet⸗Straße Nr. 4, im goldnen Kreuze, bei 
C. L. W. Schneider. 
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dessen sees 
5 Trockne fein geſchlemmte Kreide, 
den Gtnr. für 40 Sgr., feinſtes engliſches und holländi⸗ 


ſches Bleiweis, fo wie die beiten Sorten Maler⸗Farben 
© find billig zu haben bei 


© Wilh. Lode und Comp., 
5 am Neumarkt Nr. 17. 2 
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Gaſthof⸗ Verkauf. 3 
Ein gut gelegener Gaſthof an der Straße von Breslau nach 
Wohlau iſt mit einer kleinen Anzahlung billig zu verkaufen, 
die rückſtändigen Kaufgelder bleiben auf längere Zeit ungekün⸗ 
diget ſtehen. — Näheres im 
Anfrage- und Adreß⸗Bureau 
(altes Rathhaus). 


Sands 


Zum bevorſtehenden Johanni⸗Markt empfiehlt eine große 
Aus wahl von Billard: Kugeln, Kegel: Kugeln von Lignum 
fanctum, Kegel u. ſ. w. zu möglichſt billigen Preiſen: 


o lter, 
Große⸗Groſchengaſſe Nr. 2. 


Auctions⸗ Anzeige. 

Künftigen Sonntag den 22ften d. M. Nachmittags 1 Uhr 
werden auf der Förſterei in Schwoitſch Bienenſtöcke, einige 
Nutzkühe, Wagen, Wirthſchaftsgeräthe und andere Sachen 
zum Gebrauch verſteigert werden. 5 


Auf einer der lebhafteſten Straßen, nahe am Ring, ſteht 
eine große Stube, eine Stiege hoch, fuͤr einen einzelnen Mie⸗ 
ther offen, auch kann felbige zu einem Geſchäfts Lokal ge⸗ 
braucht werden; daß Nähere bei dem Kommiffionair Herrn 

ramann, SOhlauer⸗ Straße der Landſchaft fchräg über. 


bfwerke 4 6 Ft. ige Stack, Stürzen 3 bf, Bifdof 
„da 2 3 Pf. of⸗ 
traße Nr. 3, beim Eigenthümer. * 


genesees 
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leiſch⸗Ausſchieben, 
Montag den 285 8 1 af elnlade. 


ange, 7 
im ſchwarzen Bär in Pöpelwitz. 
Zum Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchieben, 
Montag den 23. Juni, lade ich höflichſt ein. 
Schütz, Gaſtwirth, 
im Groß⸗Kretſcham, ohnweit der Kreuzkirche. 
Montag den 23. Jun gebe ich ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗ 
Ausſchieben, wozu ergebenſt einladet: 
Schlinge, Coffetier im Bürgerwerder. 
Zum Fleiſch⸗Tusſchieben und Hahnſchlagen auf 
Sonntag den 22. Juni ladet ergebenſt ein: 
- Peter in Koſel hinter Poͤpelwitz. 
Conzert⸗ Anzeige. 
Alle Sonn⸗ und Montage findet bei mir eine gut beſetzte 
Garten⸗Muſik, ſo wie auch 
Montag den 23. Juni, ein Fleiſch⸗ und Wurſt⸗Ausſchie⸗ 
ben ſtatt, wozu hiermit ergebenſt einladet: 
Casperke, Koffetier, 
Matthias⸗Straße Nr. 81. 
Neue engl. Heeringe 
empfing mit gestriger Post: 
2 PDandler u. Hoffmann 
Albrechts-Strafse Nr. 6, im Palmbaum. 


Ks geht den 24ſten oder 25ſten d. M. eine gen gedeckt 
Chaiſe nach Töplitz und Karlsbad. Hierauf Refleklirende 
wollen ſich gefälligſt melden bei Aron Frank further, 
Reuſche⸗Straße Nr. 51. 


Den 22ſten d. M. W. eine ganz gedeckte Chaife nach Lan⸗ 
deck. Näheres bei A. Meyer, Reuſche Straße Nr. 52. 


Eine meublirte Stube, vorn heraus, iſt zu vermiethen: 
Kränzelmarkt Nr. 1, zwei Treppen hoch. 


Drei ſehr ſchoͤne, meublirte, mit allen nur möglis 
chen Bequemlichkeiten verſehene, große herrſchaftliche 
Zimmer in der erſten Etage am Ringe, bei denen auf 
Verlangen auch Stallung und Wagenplatz zu haben, 
ſind auf Tage, Wochen oder Monate bald zu ver⸗ 
miethen und das Nähere in der Handlung Hübner 
und Sohn, eine Stiege hoch, Ring- (und Kraͤnzel⸗ 
markt⸗) Ecke Nr. 32, zu erfahren. 


Wohnungen, dicht an den Heilquellen Lan⸗ 


decks, betreffend. ; 
Beſtellungen auf ſehr ſchöne, trockene, mit allen Be: 
0 ſehr reichlich verſehene, dicht an den Heilquellen 
andecks ſich befindende meublirte Lagis von 1, 2, 3, 4, 5 
und mehrern Zimmern, bei denen auch Stallung und Wagen⸗ 
platz zu haben, werden angenommen und auf das Wohlfeilſte 
ausgeführt von Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Ring No. 32 (Kränzel⸗Maikt⸗Ecke). 


Nebst einer Beilage der Tabak-Fabrik der Gebrüder de Castro in Altona und Ma 


Offene Milchpacht, 1 
auf dem Dominſo e ne bei Breslau, poor 
= 
7 Stall und Remiſe 2 nernen Ben 
Zu vermiethen, „ mit 
Biſchof- Straße Nr. 3, die 1fte Etage von 5 zimmer 
Heiligegeift: Straße Nro. 20 (Promenaben Ge) rer 
terre, mit Souterrain, 5 Stuben, 2 Küchen und 
Bor dem Oderthor am Wäldchen Nr. G a. iſt elne 
nung vorn heraus auf Johannis zu vermiethen.. 
Im großen Ringe, am Durchgange des Ei 
eine gut —.— Eckbude zu — — Das Näher 


vergeben und zu Michaeli anzutreten. 
ſind zu vermiethen am Neumarkt, in der 
Das Nähere beim Hauseigenthümer daſelbſt. — 
lichter Küche und Beilaß. 
Benutzung, Biſchof⸗Straße Nr. 3. 
8 Pe Der Eigenthümer. — oh 
Buden =» Bermiethung. krams/ if 
n 
Eiſe 5 Herten. 


ſtraße Nr. 15. 


eine fel 
Kupferſchmiedeſtraße Nr. 48, 2 Stiegen hoch, Wels 


ine 
N mer 
freundlich gut meublirte Stube für einen biligen 7 bad 


natlich, fo wie auch vierteljährlich zu vermiethe 
beziehen. — 
Angekommene Fremde. Gute 


d 
Den 20ſten Juny. In der gold. Gans. Hr. bel 
Heller a. Ober⸗Schreibenderf. — Hr Kaufm. Wehrde fenen ge 
In 3 Bergen. Hr. General v. Rudoiphi, u. Hr. eie er 
Randow a. Glogau. — Hr. Wirthſchafte⸗Inſp. Conra gi 
phansborf. — Deutſches Haus. Hauptamts⸗Rendant 
a: Frankf. a / D. — Hr. Direktor Kruſe a. Jyſtertur 90 ftr. EA 
wett. Geift a. Rowicgz. — In 2 gold. Löwen, DE zufch aon 
Löwe u. Hr. Lehrer Hausmann a. Gleiwig. — DI Be, Zeige 
der a. Brieg. — Im goldnen Baum, Hr. Rittem.— zn Ian 
d. Ober⸗Solmsdorf. — Hr. Kaufm. Rabe a Berlin. abt. J 
zlei-Dhektor Frank u Fr. Hauptm. v. Kleiſt a. Frau Gr Fans 
Hotel de Pologne. Hr. Gutsbeſ. v. Bronikowski PR 
Poſen. — Weiße Adler Kammerherr Baron v. 10 . Hol 
Prausnig. — Hr. Landſchafts⸗Direktor v. Frankenbe pe 97 
beiädirf. — Or. Licutn. v. Walther a. Wetzlar. — Berli 
Med. Goͤbel a. Rawicz. — Hr. Kaufm. Warſchauer 4 Hr. aut 
Hr. Baron v. Gloͤden a. Berlin. — Blaue Herdweg lin 
beſtzer Schäffer a. Dankwig. — Hr. Partikulſer Bun g. BE 
Bojanowo. — Rautenkranz. Hr. Geh. Sekr. ier a. ud 
Hr. Oberamtm. Brade a. Tſchechniz. — Fr. v. G Stoke ue 
Strehlig. — Große Stube. Fr. Medizinalraͤthin “ pr. el, 
Warſchau. — Hr. Gutsbeſ. Suffozynski a. Polen. de a. 
intendent Krieger a. Lyck. — Hr. Lieutn. Mon, 40 
ſchine. — Gold. Zepter. Hr. Erzprieſter Wege ut Se en 
Hr. Oberſtlieutn. v. d. Wenſe a. Oels. — Die, Sup a. 
Controlleur v d. Wenſe, u. Hr. Stadtrichter Schnee Hr. n 
berg. — Hr. Gutsbeſ. v. Mielzynski a. hen See ch. pr A 
paͤchter Nerlich a. Beichau. - Im weißen or Weige 
kulier Pringsheim a. Guttentag. — Die Kaufl⸗ 00 
Roſenberg. Hr. Aſcher a. Königsberg. 85 Gate | 

Privat⸗Logts. Blücherplag 11. Hr. Kauf König her | 

a 


Berlin. — Am Kinge 11. Dr. Lieutn. v. Göge Kaufın, 


Hr. Gutsbeſ. Loske a. Herrmühlheim. — Hr. 
Nordhauſen. 


